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An unsere Leser!
Das ständige Anwachsen aller Papier - und Druck¬

kosten, sowie die Lohnerhöhungen haben den Zeitungs-
bettieb in einer Weise belastet, daß wir, wie die große
Mehrzahl der deutschen Tageszeitungen, uns zur Schaffung
eines Ausgleichs und somit zur

Erhöhung des Bezugspreises
des Wiesbadener TagblatLs

gezwungen sehen.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird daher vom
1. Januar 1918 ab in Wiesbaden:

1 . 2 © Mk. für den Monat
(28 Pfg . Trägerlohn , 10 Pfg . Ausgabestellengebühr),

3 .G© Mk. für das Vierteljahr
(75 Pfg . Trägerlohn , 30 Pfg . Ausgabestellengebühr),

durch die Post bezogen:

1 33 Mk. für den Monat,
4 .K3 Mk. für das Vierteljahr,

(die Zustellungsgebühren bleiben unverändert)
für beide Ausgabe » kosten.

Wir zweifeln nicht daran , daß unsere Leser die Gründe
unserer durch die Verhältnisse gebotenen Maßnahme
würdigen und dem „Wiesbadener Tagblatt " die alte Treue
bewahren werden.

Der Verlag.

Die Abmachungen van örcst-Litowr!.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

I -. Berlin » 29. Dsz. (Eng. Drathtbericht. zb.) Die neuem
Abmachungen von Brest .« ito-wSk, di« einem Vorfrieden
Äw',!chM den Mittet machten und Rn-tztanL
schaffen freie Bahn für die «ndgülttgen Per h-anüÄungen» tue
am 4. Januar beginnen wenden. Die Wiederherstellung des
Vertragszustandes vom Juli Ende 1914 mit der besonders zu-
gestandenen rechtlichen umd wirtschaftlichem Meistbegün¬
stigung  s kl  a u se  l bei sofortiger Neuaufnahme des Han-
delsverlehrs . der diplomattschen und ?onisul-aren Beziehungen,
dazu die Schadloshaltung der Zwillgefa-ngenen und nähere
Regelung der die Belvieüskasten und Kriegsschäden betrefteu-
den Fragen , dies im Sinne der schon zuvor aufgestellten
Prinzipien , schließlich der Austawscki von Kriegsgefangenen
und Rückgabe der beiderseitigen Handelsschiffe, mit diesen
Festsetzungen und Zugeständnissen hat man nahezu das
Gesamtproblem  des OstfriedenS gelö  st. Es bleibt na-
d>e Behandlung der besetzten Gebiete.  Hier stur
M« inungsgegenscitze  nicht zu verkennen. Haffi -Pascha
hat im Schlußwort gesagt, daß die russischen Delegierten sich
als gute Diplomaten und Staatsmänner erwiesen hatten . Drs
trifft zu. Denn sie hatten es leicht, die Räumung noch von
russischen Loldaten besetzten Gebieten der bisherigen Gegner
zuzujsagen. Dagegen müssen wir denn doch, che wir an eine
Räumung der von uns besetzten Gedielte herantreten , erfah¬
ren, ob di« russiiche Regierung den V ol ks w ill e n ene --
keimt, der für Polen , Litauen , Kurland,  Teile von
Estland und Livland  die volle Selbständigkeit und L o s-
lösung vom russischen Reichsverband  fordert.
Nach unserer Überzeugung hat sick, der Vclkswille in den ge-
nannten be,ehten Gebieten bereit - deutlich für die Selbstän¬
digkeit und Desorientierung , d. h. Anlehnung an die
West machte,  ausgesprochen . Die russischen Delegierten
«wölben cm'schem-erW La^-e enst noch einer in Ab w e s e n-
h e ikt fremde rT ruppen  vorigi'ncmrnienen freien Ab-
stimmung  anerkennen , gehen aber auf den Vorschlag ein,
einen besonderen Ausschuß  ernzusetzen , der sür da?
Dolksvotum dte notigen Voraussetzungen hat. Von seiten der
Mittelmächte Liegen dabei keinerlei Hintergedanken vor. S 'e
h-ttten sich durchaus gebunden an ihre Erklärung , daß keiner¬
lei gewaltsame Annexionen stattfinden dürfen . Da aber die
Erklärungen des polnischen RegentsckaftSrcrtSsowie der kur-
ländischsn und lttauischen Stände vorlieaen, die deutlich dm
Wunsch erkennen kaffen, ans .dem russischen Reichsverband
.cmszufcheidcn und die Anlehnung an die Mittelmächte zu fin-
dem da ferner im deutschen Gegenvorschlox mit sachlicher Zu¬
versicht die Bekräftigung der schon vorliegenden Loötiennungs-
erklärung dr-rch ern crolksvotum auf breiter Grundlage , bei
der irgend ein militärtscher Druck auszuscheidcn ist. in Aus-
Acht AtturMMM LDrvd, so foiwt Man sich Iguot üdi{ teilen.

daß nach dom 4. Januar hier noch unüberwindliche
Schwierigkeiten  zu erwarten sind. Di« russischen
Delegierten werden sich einfach an das Prinzip des Selbstbe-
stimmungörechtS der Völker zu holten haben, um mit uns zu
Einern auch sie befriedigenden Vertrag zu gelangen . Denn
das ftir uns Erfreuliche ist, daß tatsächlich in den letzten
Wochen die Stimmung und Enffchlüffe der bisher besteheiwen
Vertretungen in Polen, Kurland und Litauen sich unter der
selbstä'lodigen Voraussetzung anerkannter , völkischer Fortent¬
wicklung durchaus zugunsten der Mittelmächte
entwickelt hat. Mehr darüber zu sagen, ist noch nicht an der
Zeit . Aber den Russen selbst ist es bekannt, daß die Bevölke-
rung der von uns besetzten Gebiete ihre Selbständigkeit im
Sinne der Desorientierung und im Geist des Fortschritts und
der Freiheit deutet.

*

Die Abreise der verbündeten Delegationen aus
Brest-Litowsk.

W. 1 .-8 . Brest-Litowsk, 29. Dez. (Drahtbericht ) Staats¬
sekretär v. Kühlmann  reist beute ab. Die übrigen Mit¬
glieder der deutschen Delegatton reisten bereits heute morgen
ab Die Rückkehr erfolgt voraussichtlich am 3. Januar , abends,
da uw 4 Januar die Verhandlungen wieder aufge-
n o m m e n werden sollen. Die Delegationen von Osterreich-
llnaarn , Bulgarien und Rußland sind bereits gestern ab-
cereist. *

Der Starrsinn in England.
NWS . Haag. 29. Dez. (Ei-g. Drohtberrcht. zb.) Di-

Antwort Ezernins  auf die russischen Fr '-e>denSpro-
grammpunkte hat in England keine gute Presse  gefun¬
den. „Daily Telegraph " meint , daß selbst durch sine nachdrück¬
liche Verpflichtung, Belgien wiederherzustellen, und die Bereit-
schüft zu einem sofortigen Frieden auf der Grundlage des
Statur guo, was aber nicht der Fall sei, die Verhältnisse, die
i«n Weltfrieden berbeifichnen könnten, noch lange nicht
geschaffen sein würden Das Blatt bemängelt, daß nicht ein¬
mal der Versuch gemäht wurde, die elsaß-lothringilsche, ftalie-
nlische und Palästinatray ? zu einer internationalen garantier¬
ten Lösung zu bringen . „Dafth Mail " bezeichnet ;bie Antwort
'der Zentrxrlmächte als einen Wortdunst.  Es würde nur
scheinbar nachgegeben, und die Einschränkung nehme den An¬
trägen ihre ganze Bedeutung . Ähnlich urteilt die „Times ",
die auch wieder von einer Berliner Falle  spricht . Das
-Watt hebt hervor , daß die elsaß-lothringische Frage mit Still¬
schweigen umgangen worden 'ei. ferner .den Verzicht auf
Kriegsentschädigungen, wozu die „Times " erklärt, England
werde die Forderung Belgien zu entschädigen,' nur dann auf¬
geben, wenn es dazu gezwungen werde. Schließlich sagt drs
Blatt , es könne von Frieden erst  gesprochen werden,
wenn Deutschland militärisch niedergerun-
aen  und durch wirttckafssicbe Not zermürbt sei. „Morning
Post" nennt Ezernins Antwort em Schulbeispiel diplo¬
matischer  S e i l t a n z e r e i. „Daily Ehronicle" betrachtet
die Antwort erst als Vorläufer genau umschriebener Vor¬
schläge. „Daily News" erklärt sichu. a . geg e n e i n e R ü ck-
gabe der Kolonien Deutschlands.

Linlensiende englisch« 3eitungsstimmen.
17. Rotterdam , 29. Dez. (Eig. Drahtbericht. zb.) „Daily

News" schreiben von einem geschickten Versuch Deutschlands,
die Alliierten als aggressive Imperialisten hinzustellen. De »,
-halb würde -eS unvernünftig  sein , wenn die Entente
das -deutsche Angebot o ü n e weiteres  a b t e h n -t . Wenn
Rußland sich m die Ententestaaten wenden sollte, müßren
diese - ine offenherzige und deutliche Erklärung über ihre
Kri ' iisziele abyeben „Manchester Guardian " schreibt: Die
Entente sollte erklären, alles cm nehmen zu wollen, wäs in oen
deutschen Vorschläaen annebmbar sei, und daneben chre
Mindestforderungen auf st eilen.  Dem Londoner
Berichterstiotter des „Manchester Guardian " zuzolge besteht in
verantwori -lichen englffcben Kreisen keine Neigung,  die
deutschen Vorschläge geringschätzig zu behandeln.
Sie würden als ernsthaft zu nehmender Schritt der Zetttral-
mächte aufgefrtzt und genau geprüft werden.

Die Parole der pariser preffe.
W. 1 .-8 . Paris , 28. Dez. (.HavrS.) Die Pariser Presse

tetrocktet die Erklärungen der Mittelmächte in Brest-
Litcüsk kür eine platonische Ehrerweisung  gegen¬
über den russischen Grundsätzen, abgegeben mtt schein¬
heiligen  Wendungen , die den Mittelmächten erlauben , eine
unbequence Auslegung zu umgehen. Die Blätter bringen
diese verworrene nebelhafte Erklärung voller Hintergedanken
in Gcger satz zu den offenen, genauen und klaren Äusfüh-
rungen Pichons,  der in vollem Lichte der Öffentlichkett
unter dem Beifall der Kammer die Politik Frankreichs und
de? Rechtes dargelegk habe. Renaudel  dagegen wiest in
der „Humanite " Pichon vor, daß er dte russisch-deutschen
Schriftstücke als nicht der Prüfung wert behandelt habe, was
er für verderblich  betrachtet.

Eine Entente -Inlrtge gegen die § rievens-
verhandlungen.

Br . Bern , 29 . Dsz . (Eig . Dvcchrbericht . zb .) In diplo-
makifchen Kröif-en in Washington wird einer englischen
Korrespondenz zufolge von einer neutralen Gesandtschaft ans
e-in angeblich -ha-lbofftztelles Friedensdokum-ent verbreitet . Die¬
ser uenevliche „Friedensvorschlag " enthält eine Volksab»

stimmu -ng in Elsaß - Lothringen  und eine Gekd-
entschaDigung Deutschlands durch England
für feine verlorenen Kolonien.  Dieses Geld soll dazu be¬
nützt werden, die zerstörten Gebiete Belgiens, Frankreich«,
Serbiens und Rumäniens wiederherzustellen. Man versucht
in Washington, di-ef-es unwahre,  heimliche Dokument als
ein neuerliches Friedensangebot Deutschland» hinzust-ellen.
Dies« angeblichen deutschen Friod'enSbedingunyen enthalten
jedoch einen Punkt , der die Tendenz dieser Intrige
bloßlegt. Es -heißt darin , daß das von Deutschland in Ruß¬
land eroberte Gebiet  in estren unablhängigen Staat
unter deutschem Protektorat  zusammengefaßt werden
soll. Man versucht alio in letzter Stunde noch, die Russen
nc i tzt r a u i sch zu machen und will sie glauben machten, daß
Deuffchlnnd noch während oer Friedensveihaudlungen in
Brest-Litowsk «in Friedensangebot an die Entente mache, das
vollständig auf Kosten Rußlands  begründet ist.

Der richtige tziiitergrund.
Für die zehn schweren Tage , die England  jetzt

durchzumachenhat, wird es vor alleni des richtigen poli¬
tischen Hintergrundes bedürfen, nämlich der Erkenntnis
von der militärischen Lage, in der es und seine Ver¬
bündeten sich befinden. Nur wenn England das Er¬
gebnis von 1917 fehlerfrei einzuschätzen weiß und so
erfaßt , was ihm für 1918 bevorsteht, kann es den rich¬
tigen Gesichtswinkel finden, um zu prüfen, ob die Fort¬
setzung des Krieges ihm noch irgendwelche Vorteile ein-
zubringen vermag oder ob sie vielmehr geeignet ist, die
Unterbilanz der Rumpfentente  noch deut¬
licher werden zu lassen. Da ist es nun bemerkenswert,
daß in der Tat sehr achtbare englische Politiker halb-
wegS richtig erkennen, wie es steht. Ein Beispiel hier¬
für ist die Londoner „National Review". Dieses an¬
gesehene Blatt gibt ohne weiter«? zu. daß so groß die
Wahrscheinlichkeiteiner der Entente günstigen militäri¬
schen Entwicklung für das Jahr 1917 gewesen wäre, so
gering sei sie eS aller menschlichen Voraussicht nach für
das Jahr 1918. Vor 1919 sei daruni ein Kriegsende
unwahrscheinlich. Das kommende Jahr,  so meint
die „National Review", wird für die Westmächte eine
Zeit beträchtlicher Besorgnis  sein , nament¬
lich für Großbritannien und Frankreich,
gegen die der Anprall der deutschen und österreichisch-
ungarischen Armeen sich richten dürfte . Des weiteren
erinnert daS Blatt an die Schwächung Italiens,
die noch nachwirkend, vor allem der fortgenommenen
2800 Geschütze wegen, sich bemerkbar machen müßte;
die größte Angst aber äußert es vor den 80 bis 90
Divisionen , die Deutschland von der stillgelegten Ost¬
front auf die Westfront hinübernehmen kann.

Wir wollen nicht leugnen, daß die Voraussicht des
englischen Blattes recht viel Wahrscheinlichkeitfür sich
hat , daß sie aber noch längst nicht das erschöpft, was nun
wirklich das Jahr 1918 für die Rumpfentente bringen
wird . Aber auch über den Rest wird in England kaum
Unklarheit herrschen; deutlich genug hat sogar LloyK
G e arge  in seinen lebten Reden darauf hingewiesen,
wie sehr sich nach und nach, in letzter Zeit aber immer
schneller und eneraischer die deutsche U - Boots-
Wirkung  bemerkbar macht. Nimmt man nun noch
hinzu, daß. was übrigens auch die „National Review"
mit anerkennenswerter Offenheit zugibt , die heiß her-
oeigesehnte amerikanische Hilfe  vor dem Herbst
1918 kaum als ein militärisch halbwegs wirksamer
Faktor sich bemerkbar machen kann, so wird man , be¬
sonder? wenn man der Überzeugung ist. daß der ameri¬
kanische Beistand auch dann nur höchst unbedeutend sein
dürfte , zngeben müssen, das das Iah : 1918 für die
Rumpfentente kaum ein gesegnetes zu. werden ver¬
spricht. Wenn das aber zutrffft , dann allerdings wird
England Mühe haben, durchschlagende Gründe für die
unentwegte Fortführung des Krieges zu finden ; zumal
der deutsche Erfolg oon Tambrai  deutlich
genug zeigt, daß die Hoffnung auf die Unzulänglich¬
keit de? deutschen Angriffsgeistes , von dem auch der
Artikelschreiber der „National Review" fabelt , nichts
als eine Illusion ist. Da? Jahr 1918 wird für England
und nicht zuletzt für Frankreich ein schivarze? Jahr sein,
dafür spricht auch das Wart Hindenbnrgs , das mit der
ruhigen Sicherheit , die allem eigen, was — auch redend
handelnd — Hindenburg tut , für 1918 den deutsche«
Sieg angekündigt hat.

Dies also ist der militärische Hintergrund , auf den
England wird blicken müssen, wenn es die Frage der
zehn Tage richttg b«antv 'ort --n will. Denn daß die
Hoffnung auf 1919 ein leerer Wahn  ist,
das dürfte England bei einia-em kräftigem Nachdenken
immerhin begreifen. Die Ahlösimg, von der der Kaffer
vor den Tnivven der Westfront aelprochen bat, wird
dafür sorgen, daß, wenn tffigland sich wie bisher gegen
die richtige Antwort auf die ihm fetzt vorgelegte S «ckick-
sglsfraae sträuben wllte , das Jahr 1919 reinen Tffch.
aber keineswegs einen für England gedeckter), vorfinden
wird.



.Jtettc S. Somfiag, 30 , DezemSer 1V1V.

Ofterreichisch.ungarischer Tagesbericht
W.  T.-B. Wien, 29. Dez. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

ladet vom SS. Dezember , mittags-
Östlicher Kriegsschauplatz.

«rsfeustillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz

trin kvrch starkes Artillerie - und Minenwerferfeuer vor¬
bereiteter frrndlicher Angriff gegen die Höhen östlich des

ante Domba  wurde abgewiesen.  Wie schon öfters,
l»ar auch gestern unser Spital in Primolano das Ziel der
fetntlichei ! Artillerie.

Der Chef des Generalstabes.

vor Aufruf der Iahresklafse 1919 In der
französischen Kammer.

W. T.-B. Paris , 29. Dez. (Drahtbericht. Agence Havas.)
Ht» Kammer- wandte sich der Erörterung des Aufrufs der
Jahresklasse 1919  zu . Unterstaatssekretär Abrami
erklärte die Politik der Regierung hinsichtl-ch des MannschaftS-
lestandes , die durch zwei Antrags berribrt witt >, und wies
darauf bin , daß die Jahresklasse 1919 in England , Italien
und Rumänien eingestellt wurde . Die MiierterHkönnten eS
aber nicht als kränkend auffassen , wenn Frankreich sie brtte,
'einer Wunden zu gedenken.  Die Regierung werde die
Kammer über die Beschlüffe des interilliierten Kriegsoates
auf dem laufenden erhalten . Nach einer Prüfung der Fraae
der Entlassung der alten JahceSklassen sagte Abrami , die
Regierung könne am Vorabend ernster Ereignisse,
die eintreten können, nicht in die Entlassung der
alte « Waffen  willigen , über die hinter der Front not-
tr endigen Arbeiten sagte Abrami , sie würdeii Industriellen
unter Leitung des Ministeriums für RüstunqSangelegen-
heitiii übertragen werden . Die Arbeiten würden in einer
Woche beginnen . — Elementes  u erklärte, er werde von
den zur Front berufenen Bauern  verlangen , im
Januar und Februar sechs Wacken ,m die Ausführung ihrer
Arleiten zu wenden . Falls die Kummer sich ablehnend ver¬
kästen soll», würde er die Vertrauensfrage stellen.
Die Deutschen strömten gegenwärtig nach der französis ^ en
Front . Die Arbeiten seien unbedingt notwendig . 1 299 000
Mann , die hinter der Front mobilisiert würden , wütt n
wenn «S not jäte , an die Front geben. Die Kammer . ^;e
s«i»!« - Aussührungen Beifall  und ging zur Besprechung
der einzelnen Artikel über . Sie nahm schließlich die gesamte
Vorlage über den Aufruf der Jahresklasse 1919 mit 426
gegen 75 Stimmen an.

9t « Apposition in der ' französischen Kammer.
Br.  Genf , 29. Dez. (Erg. Drahtbericht , zb.) Bei der

Ablehnung der von Longuet vorgeschlagenen Tagesordnung,
welche die fr fettige Abänderung der im Januar 1917 von der
Entente kvndgegebenen . gestern von Pichen als unverändert
zeltenden Kriegkzitle verlangt . Ireß die Mehrheit sich von der
Brstrg , ik von dem Rüchtrirt PichonS und einer nachfolgenden
allgemeinen Ministerkrisis leiten . Aber in den Gesprächen in
den Kammergängen wurde Longu - tS Tagesordnung sogar
von zv »i früheren Ministerpräsidenten sehr beachtenswert ge.
fvrit en . Die Gereiztheit der Linken gegen
Clemenceai'  trat neuerlich in Erscheinung , als der
MniistcrprSstt -eM die Vertrauensfrage  bezüglich der
jwoi -gSwrisen Derv .endung eine ? großen Teiles der französi.
fchen Landbetölkernng zu Arbeiten hinter der Front , stellte.
ES handelt sich angeblich um unaufschiebbare Vorberertun-
S«n zu Bavackenbauten , Wächterhäusern usw für die er-
uarlkten amerikanischen Zuzüge Jene Arbeiten sollen
spätesten » Ende Februar beendet sein . ClemenceauS Rede
schloß: Wenn ich von absoluter Notwendigkeit spreche, erklärt
sich kiel" durch daS ununterbrochen fortgesetzte Anwachsen
der gegnerischen Westfrontmassen.  Daher sind
wir wahrscheinlich genötigt , die 1 299 900 jetzt hinter unserer
Krr« t Mobilisierten zum Frontdienst heranzuziehen . Drerund.
siel »ig Sozialisten stimmten gegen  die Bejahung der Ver¬
traue, 'kfrage . Aufsehen erregt ein überaus scharfer, gegen
Clemenceau und Pichon gerichteter Artikel der „Humanste ",
aus dem erhellt , daß alle Fraktionen der Sozialisten uns ein
großer Teil der Radikal -Sozialisten auf vas tieffte b e.
dauern,  daß die französische Regierung sich herausoahm,
ubne Prüfung  der beachtenswerten Einzelheiten die
gegnerische Anbahnung eines Welffriedens z u r ü ckz u -n piff «.

(2. Fortsetzung.! Nachdruck verboten.

Hanne Jepsen.
»Ui« « «schichte aus der Kleinstadt von Albert Peterse ».

Marine hatte nie ein Wort mit ihm gesprochen. Sie
isvtzte nur , daß er seine? verstorbenen Paters Tischlerei
übernommen hatte und sehr tüchtig sein sollte. Seme
Mutter führte ihm den Hausstand . Sie kannte das
alte , einstöckige Kaub in der Osterstraße, da? über der
Haustür eine alte Eich-nschnitzerei hatte , zwei paus¬
bäckige Engel hielten einen geöffneten Band , der die
Inschrift trug:

Hir lat ml Irtren,
Hir lat mi ftrewen,
Hst lat mi starwen.
Min Söhn lat arwen.

1k84.
Aber Hanne hatte bemerkt, wir ehrerbietig er auf

der Straße vor ihr stets den Hut zog. Und wie innig
sahen seine blauen Augen sie immer anl

Nach neun Uhr kam wieder Zuzug in den Saal.
Es war nach Ladenschluß. Bisher hatten sich die jun¬
gen Herren Magistrats - und Notariatsschreiber als die
Helden de? Konzerts aefühlt und mit nnnachahmbarer
Grazie den Qualm ihrer Zweipfennig -Zigaretten in
di« heiße Saalluft gepafft , Jetzt erhielten sie scharfen
Wettbewerb durch die Merkurjünger . von denen beson¬
der? die au? den Kleidergeschgfttn sich durch gutsitzende
Anzüge auSzeichneten.

Hanne sah, daß auch Klaus Jensen mit seiner ge¬
bügelten Hose in den Saal trat.

DaS Konzert nahm seinen Fortgang . Einige junge
Damen beschäftigten sich mit Kennermiene eingehend
mit den Programmblättern . Auch Willi Cords studierte
das Blatt , als wollte er es auswendig lernen . Tann
und wann warf er einen bewundoknden Blick auf
Johanna Uepsen, die aber mit hochmütiger Miene an
ihm vorbeisah.

WiesbsLerrer TaMsN.
Ein Fliegerangriff auf Lahr t. B.

W . T.-B. Karlsruhe , 29. Dez . (Amtlich. Drahtbericht . )
Bei dem Beute nacht erfolgten Angriff feindlicher Flieger auf
Lohr sind. Personen weder getötet noch verletzt worden.
Einiger Schoden an bürgerlichen Wohngebäuden wurde an¬
gerichtet.

England.
Englischer Übergriff auf eine» spanischen Übersee¬

dampfer.
\V.  T .-B. Madrid , 29. Dez. (Drahtbericht. Wiener k und

k. Korrespondenz -Bureau .) „ABC " veröffentlicht einen Be¬
richt von Augenzeuge » über die Durchsuchung des spanischen
Überseedampfers „Infantin Jsabell"  durch di« Eng-
läi .der. Danach wurde der Dampfer auf der Überfahrt von
Mnistrritev nach Spanien von dem englischen Kreuzer
„C d r n l u r g b Castl e" angebalten , militärisch besetzt und
durch englische Offiziere und Schiffsmannschaften einer
zwölfsuini igen eingehenden Untersuchung unterzogen . Hier-
uri bemächtigten sich die Engländer trotz des entschiedenen
Einspruch?  des Schiffskapitäns der gesamten amtlichen,
von den staiiischen Konsuln in Amerika an ihre Regierung ge¬
richteten Schriftstücke.  Die öffentliche Meinung zeigt
sich über den Vorfall höchst entrüstet und erwartet mit Unge¬
duld die Stellungnahme der Regierung , die bisher hierüber
Schweigen bewahrt hat.

Eine Verschweigung de? Bureaus Reuter.
XV.  T .-B. Amsterdam, 29 Dez. (Drahtbericht .) Wie be¬

kannt , hielr Edward C a r s o n vor einiger Zeit in Portsmouth
eine Rede, -n der er dem Reuterschen Bureau zufolge sagte:
„Wir müssen dafür sorgen , daß alle deutschen Handels¬
firmen  und alle deutschen Unternehmungen in allen Län¬
dern ausgerortet  werden ." Aus den inzwischen ange¬
kommenen englischen Blättern goht hervor , .daß Reuter hier
etinas fortgÄassen hat Carstm hat in Wirklichkeit gesagt-
„Wir müssen nickst nur dafür sorge», alle deutschen Handels¬
firmen und Unte ' nebmungen in allen Ländern auszr -.rotten.
sondern mir müssen auch dafür sorgen, dag wir diese Handels¬
beziehungen selbst in die Hand bekommen "'

Keine Besprechung von LanSdownes Brief im Unterhaus
— Zürich, 29 . Dez . (zb.) Der „Zürcher TageSanzeigsr"

berichtet aus London : Die engfischte Regierung weigerte sich,
im Unterhaus eine Besprechung von Lord LanSdownes Brief
zuzi -laffen . , _

Rußland.
Anerkennung öer Unabhängigkeit Zinnianbs.

Br . Zürich, 29. Dez . (Erg. Drahtbevicht . zb.) Die „Neue
Zst-. cher Ztg ." meldet aus KelstnoforS : Der Rat der Volks¬
kommissare hat die Unabhängigkeit Finnlands anerkannt.

Eine Abordnung des selbständigen Finnlands in
Skandinavien.

Ttockhrlm» 29. Dez. (Dcahtbericht.) SwenSka Dele-
gram -Bhran meldet : Eine Aborsnung , die ans drei hervor,
vaoeisten sinr.ländischen Polittkern mit dem StaatScat
Grippenberg an der Spitze zusammengesetzt ist, wird heute
nachmittag vom König empfangen . Die Abordnung ist be¬
auftragt , den skandinavischen Regierungen die Selbständigkeit
Finnlands zu notifizieren und ihre Anerkennung zu erwirken.

Eine Vertrauenskundgebung der Eisenbahner für Lenin.
W . 1 .-B. Petersburg , 29. Dez . Der Kongreß der Eisen¬

bahner , der beauftragt ist, die Fragen bezüglich der Eisen-
lahnen zu regeln , hat Lenin zum Ehrenmitglied  ge-
Näblt.

Der Bürgerkrieg in der Ukraine.
Br . Zürich, 29. Dez . (Eia . Drahtbericht , zb.) Havas

meldet aus Petersburg - Wie verlautet , haben die ukraini-
scheu Truppen die Station Bailow besetzt  und das vierte
russische Gortefüsilierregiment entwaffnet.

Demoralisation unter den Kosaken.
XV.  T .-B. Petersburg . 29. Dez. (Drahtbericht . Peters¬

burger Teleqraphcnayentur .) Unter den Kosaken herrscht
Demoralffatt m.  Die Fronttruppen weigern sich , gegen
die Reqierungstruppen vorzugehen.  Eine Divi¬
sion in der Umgebung de? Bahnhofs von MexandrowÄ

?.'.orge«-AusgaIw. Erstes Blatt . Nr . 6»Tf.
legte die Waffen nieder.  Ihr Deffpickl wurde von an¬
deren Regimentern befolgt.

Eine bemerkenswerte Konferenz beim Kaiser von Japan.
Br . Bern » 29. Dez . (Erg. Drahtöericht . zb.) Laut Berne«

„Bund " meldet dec „Eorriere della Sera ", der Kaiser von
Japan habe den Minister des Auswärtigen , ferner drei Mit¬
glieder des kaiserlichen Rates , den Oberbefehlshaber im
russisch- javanischen Krieg mit einem anderen General , sowie
alle Expräsidenten empfangen . Dieser Zusammenkunft wird
große Bedeutung beigemessen hinsichtlich der Stellung¬
nahme Japans  ini Falle eines russisch - deutschen
Senderfriedens.

Deutsches Reich.
Kaiserliche Anerkennung sür die stellvertretenden

Generalkommandos.
W . T.-B. Berlin , 29 . Dez . (Dvahtbericht .) Zu dem

gestern veröffentlichten Erliß des Kaisers an das Ober¬
kommando 'n den Marken erfahre » wir , daß ähnlich lautende
Erlasse auch an alle preußischen stellvertretenden Generol-
kemmandoS gerichtet worden sind, in denen diesen die kaiser¬
liche Anerkennung für ihre aufopfernde Pflichter¬
füllung  ausgesprochen wird.

Einberufung des Herrenhauses.
IV. T.-B. Berlin » 29. Dez . (Drahtbe eicht.) Das Herren¬

haus ist auf Montag , 16. Januar , zu einer Plenarsitzung zu¬
sammenberufen worden . Es sollen zunächst das W o h -
nungSaesetz  und kleinere Vorlagen erledigt werden.

Vizepräsident Dr . Friedberg behält sein LandtagS-
Mandat.

DcS „B . T ." berichtet aus Solingen : Der Vizepräsident
des Staatsministeriums Dr . Friedberg  hat das ihm von
d-c liberalen Wahlkreisleitung wieder angebrtene Landtags¬
mandat kür den Wahlkreis Solingen -Remscheid-Lennep an¬
genommen.  Die Neuwahl erfolgt in Kürze.

Besuch des polnischen ReoentschastsratZ in Berlin und
Wien.

XV.  T .-B. Warschau, 29 Dez. (Drahtbericht .) „Kurier
WarSzawsfi " zufolge ist die erwartete Reise des RegentsckoftS-
raiek nach Berlin und Wien für Anfang Januar in Aussicht
gerammen . Mit dem Regentschaftsrat sollen der polnische
Ministerpräsident KuzarzewSki  und der Chef des Zirstl-
kabinettS, Prälat C h e l m i cki , fahren . Die Mitglieder deS
RcgentfchaftsrateS sollen beide Monarchien besuchen.

* Der Abschiedsbesuch des bisherigen Schweizer Gesandten
beim Kaiser . W . T.-B. Berlin,  29 . Dez . Âmtlich .) Seine
Majestät der Kaiser hörte gestern den GenerrlstuoSvrrtrog.
— Seine Majestät der Kaffee empfing den schweizerischen Ge-
sandten Dr . H a a ü im Brffein de? UntecstaatSsekretärs von
dem BuSsche-Haddenhnusen in AbfchiedSaudienz . Der Ge¬
sandte und seine Gemahlin wurden von Ihrer Majestät der
Kaiserin empfangen . Zue FcühstückStasel waren geladen
Herr und Frau Dr . Haab und der Staatssekretär von dem
BuSsche.

* DaS Befinden des Vizekanzler » v. Paper . Dizei-
kanzler v. Paper , sec sckpon seit Ende Oktober ans Kranken¬
lager gefesselt ist. hat. wie drs „Neue Stuttgarter Tagblatt"
schreibt, sein Amt immer noch nicht übernehmen können. Er
leidet an einer zwar hartnäckigen , aber in absehbarer Zeit
heilbaren Neuralgie (Nervenschmerz im Nacken), hervorge¬
rufen durch allgemeine Überanstrengung.

Prrsonal-Periinderimgen. Sichert,  Hauptm. der Res. a. D.
(MeSbaten ) »ii'.cnt von der Res. des Fus.-Rcgts. Nr. 89. den
Charakter als Major erhalten. * Heilhecker,  Felöw .-Leut. (Wies¬
badens, denn Inf -Regt Nr. 61, zum Leut, d« Landw.-Jnf . 2. Auf¬
geb. ernannt * Frhr Gugel v. Brandt u. Drepsltsdorf,
Obeistlcut 5. im. Frieden Kam. deS Landw -Bez. Höchst, von
dieser Stelle unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Ins -Regte Rr. 21 -nihoben. * Erdmenger,  Maj ., im
Frieden im Ins .-Regt. Nr. 70, in Genchnrigung seines Abschiedsge¬
suches mit der gcscblichcii Pension zur Disposition gestellt und zum
Kom. des Landw.Pe , Höchst ernannt * Gossel , Haupt,
Kappeser Bau mann , Schmidt (Kurt ), Glaser,
Klaas,  Fäbnr im Ins .-Rcgt. Nr. 88, zu Leuts., vorläufig ohne
Patent , l eiert crt

Endlich atmete die tanzbecsteriqe Jugend auf . Die
protze Pause ttat ein , in welcher dec Saal zum Tanzen
geräumt werden sollte.

„Gehen wir , Vater ?" fragte Hanne . „Mutter hat
schon wiederholt gegähnt ."

„Unsinn ", brummte Herr Christian Jepstn , „Mutter
gähnt auch morgens beim Frühstück schon."

„Also wir bleiben ?"
„Dünner un Dübel , ja , wir bleiben und du tanzt ."
Da warf Hanne dem jungen Tischler, der sie wieder

ansah, einen so aufmunternden Blick zu, daß er sie erst
fragend anstarcte , als könnte er es nicht glauben.

Als aber der Saal geräumt war und die ersten
Klänge zur Polonäse aufforderten , lächelte sie ihm jo
fteundlich zu, daß er auffprang , den Saal durcheilte
und vor Hanne eine nicht geschickte Verbeugung machte.

Und Hanne schritt an seinem Arm dahin , bhrre ihres
Vaters grimmiges Gesicht zu beachten.

Erst gingen sie in der Reihe der anderen Paare
schweigend, bis Hanne plötzlich sagte : „Ich hörte, baß
Sie die große Tür für die neue Schule geliefert haben.
Sagen Sie . ist die kunstvolle Schnitzerei wirklich Hand¬
arbeit ?"

_ Da wurde er gesprächig. Er beschäftigte sich in
seinen Mußestunden gern mit derartigen Arbeiten . So
etwas machte sich zwar nicht bezahlt , aber es bereite
mehr Freude , als schlichte Bänke, Ti 'che und Fenster¬
rahmen zu machen. Eine ähnliche Schnitzerei habe er an
einer Kirchentür der Umgegend gesehen lind daS Muster
abgezeichnet.

Sie plauderten über Knnsthandwerk und Gewerbe¬
schulen. Der Tischler erzählte bedauernd , daß sein ver¬
storbener Vater für derarttge Neuerungen keinen Sinn
gehabt , obgleich zu seines Großvaters Zeiten die Hand»
werkersöhne Uldsums bis zur Konfirmation doch viel¬
fach das Gymnasium besucht hätten Aber sein Vater
hätte behauptet , das wäre nur Hochmut.

Da dachte Hanne an ihres Vaters Reden , und sie
sagte : „Ach, albern finde ich dieses Gerede vom Hoch¬
mütigsein . Wenn alle Menschen hochmütig wären , wäre
es meiner Ansicht nach nicht so schleckst als daß heute
drei Viertel der Menschheit nich^ iagt : So ich bin auch
etwas wert , sondern voll krieck-enden Neides und ge¬
heimen Schimpfens zetert : Der ist aber mehr als ich."

Es war eigentlich kein Ballgespräch und aus dem
Munde einer zwanzigjährigen Uldsumerin waren solche
Worte wohl noch me gekommen

, „Wie schade, die Polonäf -» ist zu Ende . Ich hätte
mich gern länger mit Ihnen darüber unterhalten ",
sagte Hanne bedauernd.

. Er sah sie ftagend an. war aber zu bescheiden, eine
Bitte auszusprechen . Sie aber erriet ftine Gedanken
und meinte : „Ich weiß nicht, wie lange wir bleiben,
aber den übernächsten Tanz haben Sie ."

Er stammelte ein Wort des Dankes . Während er
sie zu ihren Eltern zurückftihrte sah sie plötzlich den
jüngsten Lehrling ihres Vaters neben sich. Ein Ge-
danke durchzuckte sie schnell neigte sie sich ein wenig zu

«ihm nieder und flüsterte ' „Klaus , den nächsten Tanz
tanzen Sie mit mir ."

Klaus Jensen sah Fräulein Jepsen erstaunt an,
dann nickte er mit strahlendem Gesicht.

Hanne bemerkte, daß ihr Vater nickst gerade freund¬
lich dreinschante. Lächelnd wandte sie sich an ihre
Mutter - „Tischler Witt tanzt ausgezeichnet . Und so
hübsch kann er Plaudern ."

. Der zweit « Tanz begann . Und da sah Herr' Jepsen
seinen jüngsten Lehrling , den knirpsigen Klaus Jensen,
freudestrahlend ans seine Tochter zukommen und sich
verbeugen . Und Hanne , anstatt den Grünspecht ab¬
laufen zu lassen, zog mit ihm .rb.

Donnerwetter , so 'ne Frechheit ! Und seine Tochter
hatte ihn sogar auf derartige Möglichkeiten austnerk-
sam genw.cht. Na warte , Freund , morgen I

(Fortsetzungfolgt.)
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Wiesbadener Nachrichten.
vre Woche.

D>e Erhöhuritz der Wohnungsrniete stützt
«wyenschem-lich bei ernsm -großen Teil der Mieter aus
Widerspruch. Einige cru-s Ziemlich der gleichen Mietergruppe
hevvovgctzo'NHer'e Äußeruwyen haben wir bereits veröffsnt-
licht, um auch die andere Seite zu Wort kommen zu taffen.
Es versteht sich vcn selbst, und der Vorstand des Hans - und
Grundüesitzervereins wird schwerlich davon überrascht sein,
daß gerade diejenigen Mieter , 'deren Einkommen reicht mit
der wachsenden Deuevuna in die Höhe gegangen, sondern im
großen nrd ganzen das der letzten Friedcnsjabre geblieben
ist. sich am meisten gegen die in Aussicht stehende Mehrbe¬
lastung währen. Leider zählt zu Liesen Mietern ein sehr gro¬
ßer Teil der Wiesbadener Einwohnerschaft ; was unter nor¬
malen Verhältnissen ein Vorzug unserer Stadt war, gereicht
ihr gegenwärtig zum Nachteil: die Pensionäre und die kleinen
Renrner , rubiye Bürger , die einer Stadtverwaltung nicht
allzu viel Arbeit modjMt, sind, wie der Mittelstand überhaupt,
durch die Teuerung in eine sehr unsicheve und schwierige Lage
gekommeei. Aius sie trifft besonders zu, was der bayerische
Städtetag in einer kürzlich angenommenen Entschließung
sagte : . Die Preis « des täglnhen Lebensbedarfs haben in 'den
letzten Monaten eine derartige Steigung erfahren , daß weite
Kreise der Bevölkerung in Stadt und Land bis tief in den
Mittelstasid bi.rein in immer größere Bedrängnis
geraten .' Unter diesen Umständen löst naturgemäß jede neue,
das ohnehin unzureichend gewordene HausholtSbudyet noch
mehr belastende Ausgabe Furcht und Schrecken aus Es fit
ein« harte Zeit. Hart ist sie auch, das darf nicht übersehen
werden, für recht viele Hausbesitzer. Auch sie gehören zum
großen Teil zu denen, die nur von den Lasten des Kriegs ge¬
troffen werden . Wer Gelegenheit hat , einen Blick Hinter die
Kulissen zu werfen, kann in dieser Beziehung recht be¬
ängstigende Feststellungen machen. Die folgende Büanz eines
Hausbesitzers ist durchaus keine Seltenheit:

Mein no» neue? Hau? in guter Wohnlage erfordert schon
seit 11 Jc-lren durchschnittlich eine jährliche bare Zubuße  von
1705 M., weiter gehen mir au? eigenem Krpital von 32 000 M.
jährlich 1600 M. Zinsen verloren. Sodann erhalte ch für dre
Bewirischafiung de? Haufe?, einschließlich de- Risikos, keinen
Pfennig als Entlohnung. Nehme ich hierfür, bei 11 Wohnungen
und sonst sien B»triebsräumen nur 1200M. jährlich in Anspruch,
so habe ichm t einem Verlust von 4505M. jährn '• zu rechnen, den
Arger und Verl ruß habe ich ebenfalls umsonst, 1,er will mir es
da verttnken, wenn ich mich endlich zu verbessern suche?

Die Kriegslasten , die von denen aufgebracht werden
nüssen,, die keinen TeA a>n den Kriegsgewinnen haben, sind
infolge der sich auf den gesamten Leben»bedarf erstreckenden
Teuerung ganz enorm. Es ist die höchste Zeit, daß, wie auch
der bayerische Gtädtötag in seiner Entschließung fordert , end-
loch an einen Abbau der Preise  herangetreten wind, der
nicht nur einzelne Produkte , sondern alle Produktionssaktore -i
erfassen muß. Würde dieser dringlichen Forderung in fühl¬
barer Weife Rechnung getragnen, so würde sich auch die Absicht
der Hausbesitzer bedeutend leichter verwiMichen baffem, -n-

— Allgemeine Ortskrankenkaffe. In der vorliegenden
Nummer veröffentlicht der Kaffeuvcrstand di« mit dem
1. Januar 191P >n Kraft betenden neuen Vesi ' mmun-
gen über Bei äge nd Leistungen  der Kaffe, ans
die wir kürzlich bei ts l ..gewiesen haben. Zur Abwendung
eigener Nachteile ist den Versicherten und Arbeitgebern zu
empfehlen, sich über die neuen Vorschriften eingehend zu un¬
terrichten Ganz besonders wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Beiträge um i/2 Prozent des Grvndlvbn -es erhöht
und eine 9. Lohnstufe eingesetzt wurde, welcher alle Mitglieder
mit einem Arbeitsverdienst von täglich über 6 M., wöchentlich
über '<6 M. und monatlich über 156 M. amzugehoron haben.
Die Erhöhung  der Beiträge beträgt in der 1. Lohnstufe
3 Pf ., in der 2. 3 Pf ., im der 8. 6 Pf ., in der 4. 9 Pf ., in der
5. 9 Pf ., in der S. 12 Pf ., in der 7. 15 Pf ., in der 8. 18 Pf ., in
der neuen (9.) Lnhnstrfe beläidft sich der Wochenbeitvag auf
2.10 M. Weiter ist zu beachten, daß die Beiträge tage¬
weise  zur Bereckinung kommen kür solche Mitglieder , die im
Laus der Kalenderwoche be: der Kaffe ein - oder austreten , und
daß fermer sämtl 'che Mitglieder mst eigenem Hausstand und
Angehörigen einen Zusatzbeitrag  von monatlich 1.50 M.
für die Familienhilse zu zahlen halben. Letztere Bestimmung
:st allgemein,  also Aw'nvoch, und bezieht sich nicht etwa
wie früher nur aus solche Mitglieder , die sich zur Familien¬
hilfe freiwillig melden.

— Berkehrsbeschrlinkungen, di? Kriegs Notwendigkeiten
sind, müssen e ragen werdsn . jedoch sollten berechtigte
Wünsche der Reifenden, die sich leicht erfüllen lassen, geprüft
werden. So könnte die Eisenbahndnektion Mainz es gewiß
ermöglichen, einen besseren Anschluß  für Wiesbaden,
Wiebrich und Mainz an den letzten Limburger
Abendzug in Niedernhausen  herzustellen . 9 Uhr
52 Min . kommt dieser Zug in Niederlihausem an, ober auisge»
rechnet 22 Minuten zuvor, nämlich i, Uhr 30 Min ., fährt der
Wiesbadener Zug von Niedernhausen ab. ES müssen also
sozusagen ein« Viertelstunde wegen Dutzende von Fahrgästen
den weiten Umweg über Höchst machen, und damit zwei
Bahnen statt eurer belasten, um in 'spätester Nachtzeit in
Mainz oder Wiesbaden anzukommem. Fohrgäste von werter-
her vermögen mit dem besten Willen nicht dem Zug., der fing
nach 7 Uhr in Limburg abaeht, zu erreichen, und sind gezwun¬
gen, mit dem letzten Zug zu fahren.

— „Die Verpflegung war für die jetzige Zeit der KriegS-
not ganz hervorragend ." Urteile , wie dieses, haben >'m
4. KrieySsayr einem Seltenheitswert . Es ist darum eine wahr«
Freude , sie in stattlicher Anzahl in einem Heftchen zu finden,
in dem die Deutsche Gesellschaft für Kauf-
manns - ErholungSheime (Sitz Wiesbaden), eine An¬
zahl von Briefen vereinigt hat, die ihr aus ihrem GästekrsiS
zugegangcn sind Das Heftchen zeigt aber auch, wie überaus
notwendig die Heime der Gesellschaft gerade während des
Kriegs mit seiner drückenden Belastung des Mittelstandes für
«inen großen Teil der koufmäunischen und technischem Angc-
stellten und der kleineren selbständigen Kaufleute geworden
sind. »Ich hin alleinstehend und mittellos , so daß ich mir eine
Erholung tn einem Kurort nicht leisten kann, dagegen bin icki
infolge anstrengender Beschäftigung und schlechter Per-
pflegumg sehr erholungsbedürftig ." Dieser Satz kann leider
als typisch gelten. Dem von der Gesellschaft ausgesprochenen
WeihnachtSwunscĥ daß die. Briefe den Weg zum Herzen all

_ Mresbadetres Tagblatt.__
der Kauflsute und Industriellen finden mögen, die ihren Ar¬
beiten noch teilnahmslos gsgsnüberstehen, 'schließen Wir um?
voll und ganz an.

— Ersatzbrühwürfel . Durch die Bundesratsverovdnumq
über Fleischbrühwürfel vich denen Ers'atzmittel vom 25. Okto¬
ber 1917 sind vom 1. Dezember 1917 ab Ersatzbrühwürfel und
dergleichen, die den Borlchriften der Verordnung nicht ent¬
sprechen, vom freien Verkehr ausgeschlossen. Ausnabmen sind
nicht zug-chassen. So weit hierdurch etwa unverkäuflich wer¬
dende Waren noch im Verkehr sind, deren Anpassung an die
Vorschriften der Verordnungen nicht erfolgen kaun, müssen
sie aut Anordnung des Staatssekretärs des KrisgSernäö-
rungSMntS dem Kommunalverband überlassen werden, wel¬
cher über deren Verweridung Bestimmung trifft.

— Kriegsauszeichnung«». Mit dem Eisernen Kreuz s. Klasse
wurden o»Sne»eichvet. der Wehcmann Peter Grede  vom Wies¬
badener Gaswerk, der Vizefeldwebeld. R. Otto Doderer  aus
Wiesbadcu. der Untercffizier lei einer F 'iegeraktnlung Richard
Becker.  Sibn des Postschaffnersa. D. Anton Deck.r aus Wes-
baden, der Installateur Gustav Bengel  au ? Wiesbaden, zurzeit
bei einen, EiseiibadinEriatz-Botaillen, unter Vciörderung zum Vize-
wichtmeister und Offizierosiirarien der Anterofirzier Joseph
Riedl  aus Wiesbaden der Bizefe'.dwebel Jakrb G e n ß aus Wies-
baden und der KrankenträgerC. H. R e i sn er , Sohn der Immo¬
bilien- und Hypeldeken-Agenten Hch. Rcifner in Wiesbaden.

— Feldgraue Weil,„achten. Es liegen unS noch eine Reihe Be-
richte über Weibnachtsfeiern in Lazaretten vor. Im Teillazaretr
„Westfälischer Hof"  sprach Pfarrer Lieber. Zur Unterhaltung
trugen hier durch Musik-, Gesangs- und andere Vorträge Fräulein
M-riette Vrpel. Arm», Schröder, Frau Eeheimrat Duilberg. Frl.
Kirsch und Rud Dich lei . Bei der Wrihnachtssiier im Teillazareit
„Wiesbadener Hof"  wirkten Frl. v. Preuschen, Frau Müller-
Reichel Fra » Ereßmann-Treu, Frl . Philipp?, Frl . Moritz, Frl.
Battenfeld und Herr Streib mit. Zu den Mitwirkenden im Teil-
lazaret! „Hotel Rational"  gehörten die Hofoperasänger
Schütztrdcrf und Thotnsen, sowie die Kammermusikec Viktcr und
Hennig Um di- Werdnachtsfeier der Teillazarette des Reserve-
lazarettö  1 . die dank der Mithilfe knn,»sicher Wiesbadener und
WiesbadenerKünstler sämtlich wchlgelungen waren, hat sich beson-
ders der Leiter oller Vc»anstaltuugen, Lazarettoberinlpektor Goeltzec,
verdient gcniacht

— Höchlchreisüberschreitung. Gemäß einer Mitteilung der
städtischen Prrispistfuiig?stelle sind durch Strafbefehl des hiesigen
Amtsgericht? gegen nachpenanvte Personen Strafen verhängt worden:
Musiker Me-tin Dauer,  Plotter Straße 58, w-gen Höchstpreis-
überschrcitunp 31 M. eder 6 Tage Gefängnis. Käsehändler Daniel
Wege,  B 'ücherplatz2. desgleichen und unerlaubten Lebensmittel.
Handel 3L0M der 32 Tage Gefängnis: Frau Anna M ci n h a r d t.
geh. Lutz, in Mann -Kastel, Blücherstroße3. weg.'n Höchstpreisüber.
schrcituna für Wcsikobl 10 M. oder 2 Tage Gefängnis Außerdem
fallen den Bestrosten die Kosten de? Verfahrens zur Last

- - Gesetzsammlung des Kriegs»»,tcs. Zu der vom Kriegsamt im
Januar 1917 herausgegbenen Zusammenstellung von Gesetzen, Be-
kanntmacknngen und Berfilgungen, betreffend Kriegsrohstoffs, nebst
deren Rcckträgc,:. Susfiihrungsbestimmungen und Erläuterungen, ist
das 5. E r g c „ zu n g kb l a t t nach dem Stande vom 1. November
1817 erschienen.

— W-chendicnst der militärischenBorbereltwng der Residenzstadt
Wiesbaden. In , erdkon,pagn!e Rr. 148- Donnerstag, den3. Januar:
Jugendheim. 814 Ubr abends. Jugendkompagnie Rr. 149: Freitag,
d>n 4. Januar : Jugendheim, 814 Uhr abends. Jugendkompagnie
Ri . 150: F-cirag tin 4. Januar : Jugendheim, 814 Uhr abends.
Jugendsinipagnie Nr. lbl : Donnerstag, den 3. Januar - Jugend¬
heim, 814 l' br abends.

— Kleine Notizen. Gottesdienst für Schwerhörig:
findet heute„ackmutag 31s Uhr in der Sasiistei der Ringkirche statt.

0 «rtrri4 )tt öfter Knnft, Oortrdae und OtrwmMM.
• Mainzer Stadttheoter. Montag, de» 31. Dezember, nachmittags

214 Uhr. „Petr-.-chens Mondsadn". Abends bVa Uhr: ..Der liebe
Augustin". Dienstag den 1. Januar , nachmittags3 Uhr. „PeterchenS
Mcndiabrt". Abend? 7 Ilbr- ,Der Ring des Pokysiatcs", „Der
Schneemann". MiNlrcch, deir 2.- „Nathan der Weife". Donners¬
tag, den 3. „P « eikl-eiis Mindsahrt". Freitag den 4.: „Der Wild¬
schütz". SamStag. den 5.- „Der Schneemann", „Häusel und Gretel".
Sonntag, den6.. nachmittags3 ,1hr: „Pcterchens Mondfahrt". Abends
7 Uhr: „Othello". _

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Stambach. 22 Dez. Gestern wurde der am heiligen Abend

verstorbene Lehrer P . S t c h r hier zur letztenR-rhe gebettet. Biele
Schüler, Lihrer ans dem Orte und der Nachbarschaft, sowie Ortsbe-
wohner folkien Lehrer St ., ein geborener Sachse, war anfänglich,n
seiner Hciw-arpro, wz schulaimiich tätig, dann in Bremerhavenund
kam »ach Nassau, wc er in Reichenbach, SelterS, endlich von 1899
bis 1911 in Ranibach amtierte Seitdem lebte er hier im Ruhestand:.

Neues aus aller Welt.
Ein Hauslestper als Einbrecher. Berlin.  29. Dez Aussehen

erregte tu Potsdam die Entlarvung des HauseigentümersMichels,
der bei einen. Einbruchsversuch aus frischer Tat festgenommlen
wurde Der Bcil-oitete war anscheinend der Anführer früherer Ein¬
brüche. Ein Verdacht fiel aus ihn nicht, denn er war Hauseigm-
mmer in der Marienftr- ßc und betrieb eine Aastwirtschaft. Als er
n>m gestern mit einem Begleiter ehe» dabei war, aus einem
Schlächterladen in der Sf andauer Straße zu stehle», wurde er fest-
gcnou-men Kurz lecher hatte er mit deinem Genossen einen größeren
Einbruch unternommen In seinem Besitz fand man noch Lei der
Fistnahme Kostbarkeiten und Wertgegenstände im Werte von 40 000
Mark.

Lebensmittekfchmnggel. München.  29. Dez. Hier wurde «tn
Mann namens Arno Bill aus Chemnitz augehalten, der in großen
Tonnen Teer und unter deren eingelöicten Overböden Gänse, Käse,
Butter, Sciie nach Berlin fortschmnggeln wollte.

Großes Erdbeben i« Guatemala. W-T.-B. Washington,
29. De; (Trahtbericht) Nach hier vorliegend,-» Nachrichten wurd:
Guatemala von einem Eidlcbci, hcimgesucht. Ein Teil de: Stadt ist
zerstört, zahlreiche Menschenleben sind zu beklagen. Tausende sind
obdachlos Tie hier ansässigen Fremden sind g,rettet.

Handelsteil.
Dte Besserung der deutschen Valuta.

Wir hai en bereits mehrfach an dieser Stelle dargetan,
velcben günstigen Einfluß die russischen Friedenshestre-
bungen von Anfang an auf die Valuta Deutschlands und
seine - Verbündeten ausgeübt haben und wie mit jedem
weiteren Fortschritt der Verhandlungen mit Rußland auch
eine weitere Besserung der Reichsmark bei den Neutralen
und in den feindlicher Bändern selbst wahrzunehmen war.
Dis Meldungen aus Rrest -Litowsk haben naturgemäß die
deutsche Valuta noch weiter gefestigt , während diejenige
der Westmächte sich weiter verschlechtert hat . Ein recht
interessantes zitlernmäßiges Gesamtbild bietet ein Über-

Morgen-AvSgasie. Erstes Merkt. Seite 8.
blick der ,.Frkf . Ztg ‘ , nach dem sich daŝ gegenwärtige
Verhältnis der Reichsmark zu den Valuten der .vichtigstea
anderen Länder folgendermaßen darstellt:

Spanien .
Schweden
Schweiz .
Dänemark
Holland .
New Vork
England
Frankreich
Italien
österr -Ung.
Rußland .

Normal- vc-r ca. Letzter
stand 2 Monat Kurs

. . 123 45 — 79

. . 88.89 32J4 5814

. . 12345 60.50 85

. . 88 89 2814 85

. . 59.20 30 55 0214
7.50 5.16

. . 2048 35.- 21.20

. . 123.45 76.60 109.40

. . 123.45 105.- 160.—

. . 85.— — 64.25

. . 216- — 85 —
Wenn , wie aus vorstehender Tabelle ersbhtiich , unsere

Valuta auch noch rieht den normalen Stand des Friedens¬
kurses lei den Neutralen sowie in England, Frankreich und
Amerika erreicht hat . so können wir doch mit dem gegen¬
wärtigen Stand der Reichsmark unter den, obwaltenden Um¬
ständen zufrieden sein ; sie dürfte sich noch weiter bessern,
je größer die Hoffnung auf einen Frieden wird.

iBdswttle uatf üasdel
— Verzeichnis der deutschen Ans- und Durchfuhrver¬

bote aus Anlaß des Krieges . Die Handelskammer
zu Wiesbaden  macht die am AusfuhrverKehr beteiligten
Firmen ihres Bezirks darauf aufmerksam , daß die Berliner
Hai dehkammer zu ihrem nach dem Stande vom 1. Juni 1917
zusammengestellteu Verzeichnis der deutschen Aus- und
Durchfuhrverbote aus Anlaß des Krieges soeoen einen Nach¬
trag III herausgegeben hat , der alle in der Zeit vom 23. Ok¬
tober bi« 18 Dezember 1917 in Kraft getretenen Ände¬
rungen enthält.

Der Verkehr mit Getreide und Hülsenfriiehten
W T.-B. Berlin , 29 Dez. Die Verordnung iber den

Verkehr mit Getreide , Hülsenfrüchteu . Buchweizen und
Hirse aus der Ernte 1i17 zu Saatzwecken vom 22. Juli 1917
wurde dahin ah geändert,  daß nur solche Saat¬
karten  Gültigkeit haben , die mit dem Dienststempel und
Biüfungsvermerk einer höheren Verwaltungsbehörde ver¬
sehen sind . Die Befugnis der Kommunalverbände , den Ge¬
meinden die Erlaubnis zur Ausstellung von Saatkarten zu
erteilen , wurde aufgehoten . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß auch die an sich vom 1. Januar 1018 ab zu¬
lässigen Lieferungen von bereits erworbenen Sommersaat-
geti ude erst dann bewirkt werden können , wenn die zuge¬
hörigen Saat karte » den vorstehenden Anordnungen genügen.
Es empfiehlt sich deshalb , die bereits ausgestellten Saat¬
karten unverzüglich der höheren Verwaltungsbehörde , in
Preußen dem Regierungspräsidenten , zur Prüfung und Ab¬
stempelung einzureichen.

Briefkasten.
Air MriKMtai W «Sir»* ».«,» >;«nqwtW «w MtWIg*
SatnKA OB• orSUUra uni | H,I tknt fcrMWrrktillukktt - Btf»n4u »»r*

Uimen ntifct( endkrt Becken.)

X.  x .Z Sr lange Q,e Kriegsteilnehmer sind, kann di« Pfän.
dang gegen Sie Nicht rollzogen werden. Wied aber ein Antrag gegen
Sie gksteelt. to fonnen Sie bei dem Bollstreckungsgerichtbeantragen,
däß die Zwanp- ic llsireckunp emstweilen eingestellt und Ihnen eine
Zohlungssrist len 3 oder6 Monaten gewährt wird. Sie können aber
auch diesen Ninrag stellen, wenn man annehmen könnte, baß Sie nicht
niehr Kricg-teilinbmei seien.

Tagblatt »Sammlungen.
Es gingen hei m,» ein: für den Armeaderein: von A. -k. 1.50 M.,

Frl . Lina Maihi 8 M.; für das Pauline»slist: von W. u. K. Schäfer
10 M„ Frau Krnlul Bramketr 10 M., Fr . W. Sirauß-Bogler,
vhlcndstroße 6, 1l M., Frl . Kath. Ries 2 M . R. F. 2 M.. H. R.
10 M., C Wisimann 20 M., Frau A M. 2 M., By. 10 M„ Frl.
Lina Math'. 3 SD,., Alclph DamS, Möbel,abrik, 5 M.. Geschwister
Waxemawu, Ili 'ensiroße8, 10 M., Schokoladenbaus Müller 10 M..
Frau Breiter '> D,„ K Sch. 20 M„ A. K., Wiesbaden, 1 M.; für
die Augcu Heilanstr.lt. von Frl . E. 2 M., W. u. K. Schäser 10 M.,
Fr . W Stia,iß,Begier. Nhlandstraße6. 20 M.. N. F. 2 M „ Direktor
H Becker hier kl. M.. E. Wißman». lOM , Brockdorff5 M., Freim
v. Gültlingei, 5 M. Frl Bari,nee 10M., S . B. ,0 M„ Hauptmann
a D. W 5 SK.. Frau Si M. 2 M., Frau SB. 10 illl., Karl Sauer
8 M., Frau E F 21 M.. F. S . 5 M., By. 10M., Firma Bacharach
25 M., I B. i  M ., Frau M. K. 5 M.. Frl . Lina Macht 8 M.,
R St Steiulein 1<> M.. Adolph Dams, Möbelfabrik, 5 M., Ge¬
schwister Wagen,an». Rrsenstraße8, lO M„ Scüokolaoenhaus Müller
10 M.. A D 11 M., & Blust 5 M., Frau Doelter5 M., Dr. Aug.
Fecscnius 3 M , K Sck 10 M., für di: Krllppelsürsorg« sKIuder-
heim): von H G. l>M„ Havptmann a. D. G 5 M., E. Wißman«
10 M.. E L. 2 M.. B L 10M.. Frau M. Stoß 5 M.. I . B. 5 M..
Frau Job Zeidler 2 M.. Frau R O. :C  M ., I . B. 5 M.. E. Blust
5 M., Frau Vielter 5 M (Fortsetzung folgt.) Der Verlag.

Goldsnkaukstelle Wiesbaden , Marktstrasse 14.

Die Nlergen -Art - gabe umfaßt 8 Seiten
sowie bi- Be»lagsbeilage„Alt-Riffau" 91*. 13.

ftaowfckttftteltet : « . tegeck . tll.

eer . nt» or« i(fi Tflt oeutlchk Politik : A. vezeik . k« : Kr  wu »l«nk», »Ntik»
Dr ptait K. Sturm-  für den »rtfrfialtunqfSteil: S » WauenSotf,  fül
flaoriduni nur Wir«bilden unk den Ättchbarbejirten I B b Diefenbach,
ür Lrrichiiiaal tz DiefenbaS,  für Lpo« und stuftiubri I V <S Öoäaiet;
fül Permi,chles und den Brie,kalten 3 SoS «a’cr : für den Handelt,eil W Etz!

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus:  lümiltch>u Wiebdadeu.
tni  und Benag der il Sch eilen der glchen Hof-BuchdrnLerei in QirtklMk

«chnchftunke kn SchrisUeinin,-. u til i Ukw



Gefte  4 . Lsmrtag, 80. ftejewt»« l !Vf 7. ENssva - rner Cagdtarr»

( WM
König !. Hchanfpiele
Sonntag , 30. Dezember.

18. Vorstellg. Abonnem. k,
Carmen.

Oper in 4 Aktenv. G Bizet.
Ans. ti1/,,  Ende nach 9' /. .
Montag , 81. Dezember

Iv. Vorstellg. 7bonnem. A.
Der Uede Augustin
Operette in 3 Akten von
Rudolf Bernauer u. E nsi
W lisch, usikv. Leo Fall.

Anfang 8, Ende 9 Uhr.

i es dern - Theater.
Sonntag , SO Dezember

Nachm. ' / -4 Uhr. Halbe Pr.
Die

Siebzehnjährigen
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreyen
Abends 7 Uhr.

WrmrimFrühlirr«
der Kolunder. . . !
Musikalischer Schwank in

3 Akten von Besitz. Jacoby
und Arthur Lipvichitz.

Musik von Heinz Lewin
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

Montag , 81. Dezember.
F-imilic

Hannemann.
schwank in 3 Akten von
,j. . Reimann u O. Schwartz.
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

XA88AM80ÜLL!
KUNSTVEREIN]
WIESBAD. GES. FÜß!
BILDENDE KUNST,  j

DEZEMBER 1917:
JURYFREI«

AUSSTELLUNG

WIESBADENERKÜNSTLER.
GEMAELDE GRAPHIK

PLASTIK FU4
i HANDZIICHNUNGEN UND

URAPHIK VON
MAI LIEBERMANN

ü . A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 6 UHR
SONNTAGS VON 10- 1UHR

«Werte)
Sonn ag, 30. vczsmr . r.
Vormittags II »/, l ut:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Tnnkhalle.
Nachmittags 4 Uhr im

erot’en Saale:
Volkstümiiclies Konzert
Cäcilienverein Wiesbaden
zum Besten der städt.

Kriegsfürsorge.
..Die SchÖpfun für
So ostimmen , Chor und
< rohester von Jos . H dn.
Leitung - C. Schnricht,

Stadt . Musikdirektor.
Solisten : Emma Bellw dt,
Konzert ä̂ngerin , Frank¬
furt a. M. (Sopran ), Hei r.
Kütilborn , 1 pernsänger.
Darmsladt (Tenor ), A fred
Stephany ,Kammersänger,

Darrastadi (Baß ).
Abends 8 Uhr.

Äbonnfoifnts- Konzert.
Slädt . Kurorchester

Leitung : H. Jrmer , Städt.
Kurkapellmeister.

1. Fest - Ouvertüre von
Th. Gouvy.

2. Vorspiel zum 3. Akt
aus der Oper „Das
Heimchen am Herd"
von C. Goldmark.

3. Polonäse von Lassen.
4 Ases Tod und Anitras

Tanz aus „Peer Gynt"
von E. Gri' ĝ

5 Ouvertüre zur Oper
„Das eherne Pferd“
von D. F. Au her

6 Gavotte von Off nbach
7. F ntas 'e aus der Oper

„Ob'-ron “ von C. M.
v. Weber.

Montag , 31. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , Btädt.
Ki rkapeilmeister.

1. Jubel - Ouvertüre von
F. v. Flotow.

2. Abschiedsständchen
von W. Herfurth.

3. Finale aus der Oper
„Lohengrin " von Rieh.
Wagner.

4. Adagio aus 1>m Violin-

Konz rt in G-moll von >
M Bruch.

(Herr Bothe .)
5. Ouvertüre z.„P?eziosa“

von C. M. v. Weber.
6. BaHettmusik aus „Syl¬

via" von L. Delibes.
7. Kriegsmarsch aus der

Oper „Rienzi “ von
R. Wagner.

Germania*Lichtspiele.
Schwalbaeher Str. 57.

Heute und morgen:

„Wildwasser“.
Zigeuner -Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Senora Carmen Torr ©,

die schöne Spanierin.

Sämehens Zrr/ckrleu!
Lustspiel i . 3 Akten.

:: Künstler -Konzert . ::

Ab Dienstag , Neujahrstag:

Neues Programms

Walhalla-Kaffee.
Morgen Montag , 3 «. Dezbr . 1917

Grosse Sgbester-Jeier.
M . Man beachte unsere 35ont :»g Abenii-

Anzeijre.
Tisckbestelnngen n hnen schon jetzt

ei tgegen u t<r Feritr . f 313.

Allein - Erst - Aufführung!
Zweites Abenteuer des Detektiven

Sherlok Kolmes
Die Kassette.

4 Akt « ! In der Hauptrolle: 4 Akte!
Hugo Flink.

Wilmelmng in der Küche.
Lustspiel in 2 Akten mit

Anna Müler-Linke.

Vormals „ICflffGG II 9
und 1134

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

Künstler -Konzert.
Marktstrasse 38.

Letztes Sonn tags-Au!treten
der tollkühnen Löwenbändigerin

Dora
Friese

und der übrigen Kunstkräfta des
erfolgreichen

Wegen des starken Andranges finden

3 Vorstellungen 3
statt.

INachm. 3 Uhr zu hnlben Preisen.

2. Vurstelions; 5 Uhr.

3. Vorstellung8 Uhr.

Taunusstr . 1.
Das köstlic st Sehauspi 1der Spielzeit 1917-18

Oes fistele
Gefängnis

mit Harry E.iedke in der Hauptrolle.

Max Landa . der geniale Künstler in dem
sj annem .©n Schauspiel:

Der rätselhaft
Werscli wuniieiie!

S Akt«.

Morqen -tlirsgalie . ffrileS Blatt . Rr.

Thalm -Thsall
Modernes und grötzteJ Licht>pirlh,r

Lirchgasse 72. :: Tele^ jo .r 6117.
GrSsnMhrirng.

?ie Krille.
Großes Drama in 3 7kten.

Bearbeitet nach dem leichnom'xen Dühnenwcrk.
In der Ha: ptr » le:

Olga Desmond.
Heimaturlaub.

Interessante Erlebnisse eines Feldgrauen.
§er verstirte H«i . Humoristisch.

Da » Do auti »l. Idyllisches Nalurbild.

Als Neujaiirsgescheiu2  Freikarten
ai Kauf pimibei "S Zchnerheftc e s

vornehmes Büntes Theater

DasTagasgesprä -hvonW êsbaLsn
bildet das Auftreten der tollkühnen

Löwenbändigerin

Sora Jriese
mit ihrer Prachtgruppe von männlichen

Riesen-
Berbei »- Löwen

in ihren unerreicht stehenden Dressuren und
der übrigen erstklassigen

Kunstkräfta des

grossartig en

Allsbendlieh 71/. Uhr.

Wergnügungs-Palast

M -ltüMei
Dotzheimer Ttr . 19. :: :: Fernruf 810.

Kents 2 tv.  NorlrUrruge»
3 und V/,  Uhr.

La» große Weihnachts-Programm!

Jrn Gaberet
10 Künstler und Kirnst erinne «.

Im Restaurant : Baherische Lchrammel».

Morgen « bend in alle « LokalitSte«

Sr. §y!vefter-5eier
mit lleberraschunge«.

Ab DienStag , 1. Januar ISIS:Snnn. laHw-kr»vi»«
bestehend aus

IQ Attraktionen LD.

R1re!:g.
18. ODEON Telephon

8081.

Ent -Anfführung für Wiesbaden.
II . Teil von

via fasst des Riesen
nach dem Roman von Rudolf Mratz mit

Henny Porten.
3 Akte . :: 3 Akte.

Gutes, groBes Beiprogramm.
:: Gute Musik. ::

I I
Wilhelmstr . 8.

Erst -Allein -Aufführung!

Sie im Schatten leben!
(Sel.uldlos Geächtete)

Sensationeller Kulturfilm,
dessen Handlung den

Archivakten der Deutschen Gesellschaft
für Mutter- und Kindesrecht

entnommen ist.
Motto : Jedes Kindesleben - ein Stüek vot,

Deutschlands Zukunft!
Jede Mutter - e n S ' ück von

Deutschlands Volks »raft!

In der Hauptrolle:

JEIlen Richter.

Bilder ans dembagrisehenW.d.
Weg mit dem Sehnhzeug!

Zeitgemäßer Sehwank.

Als Neujahrs - Q UroiVarton bei Kauf eines
geschenk ^ f I ölAttl lull Zehnerheftehens.

Montag-Abend, den 31. Dezember 1917
(Silvester ) :

Noch niemals dagewesen!
MT Di © Aufsehen erregendste
PW*Attraktion der Gegenwart ! *W

Zu ihremEhren-und
nbidiieds -nbeud

wird die unerschrockene
Löwenbändigerin

SoraJriese
die Fütterung

der Löwen
im Zentralkäfig auf der Bühne

zwischen den
Riesen-Berber-Löwen

vornehmen.
Ausserdem:

Letzte « Anftreten der übrigen
Kunst kr alte des erfolgreichen

II eil »nachts -&pf eiplans.
Dauer-, Vorzugs- und Freikarten haben zu

dieser Vorstellung keine Gültigkeit
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I Mm-MzMej
^Ärr !L!iche Personen )

[ tp<ctowftXJ

Bnchhalrerm
Wir suchen zum sofor¬

tigen Eintritt eine in all.
Buchhaltungs-Arbeiten

durchaus bewand. Dame,
die auch Schveibmasch. u.
Kurzschrift beherrscht.

Ausführliche Bewerb,
mit Angabe v. Referenz,
u. GehältSansvrüch erb.

Chemische Fabrik,
norm. Goldenberg,
Geromont u Cie.,

WicSbad., Biebr. Str . 41.

Hotel Regina,
Sonnenberger Str . 26/28,
sucht für Anfang Januar
ein tüchtiges Zimmer¬
mädchen und ein Herd¬
mädchen.

Zim--M. ges. Germanra,
Sonnenberner Sr ratze 52.

Gesucht
ein zuverl. fleitz. Mädchen
ür Hausarbeit; keine
Wüsche im Hause. Vorzu¬
stellen %10 bis ys12 u.
2—5 Uhr Mozartstrasse 6.

Tücht. Alleinmädchen
gegen guten Lohn für
auswärts gesucht. M. Heß,
Moribst rasse 43, 1.

mit längerer vrakt.
Erfahrung zum mög¬
lichst baldigen Ein¬
tritt in dauernde Dt.

gesuct t.

Tüchtige Kontoristin,
perfekt m Stenographie
n. Schreibmaschine, mdg-
>ichst mit Döchterschul-
dildung, auf sos. gesucht.
Offerten mit GehaltSan-
iprüchen unter U. 435 an
den Ta gbl.-Verlag._

^Tttchtige
Kout̂ ristin

die an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist u. gut
Maschinenschreiben k., bis
1. Januar gesucht. Off.
mit Gchaltsansprüchen u.
ä 434 cm den Tagbl.-V.
Fräul. für Büroarbeiten

nachm, gesucht. Angeb. m.
Gchaltsansprüchen unter
Ä. 434 an den  Tagbl .-Bl.

Äamenhüte!
Suche für mein Hnt-

u Blumen-Lager jung,
fleißiger Fräulein, mögt
aus der Branche, mit , ß.
Handfchr.. bald. Eintritt.

Zorbach.
Damenhnt - Großhandlg.,
Luilenstr 34. H-s rechts.
Vorst, abends 5—-7 Uhr.
f Ge« »rblich-s Personal ')

Für feines Salongeich.

üHüeMM».
welche im Anprobieren
durchaus perfekt ist und
ein Atelier , u . leiten Er¬
steht. Off. mrt Gehalts-
anspr. u. Angabe der brsh
Tätigkeit u. A. 4o62 , an
D., Frenz. A.-Exv̂ Mainz.

Znarbeiterinnen s.. Max
Möller, Bahnhofstrave M.

Miisch.-Näherin s. Mar
Möller. BahnhofstratzêSV.
Gesucht geübte Näherin,
rückt, im Aasbessern von
Masche, Kleid, usw., regel-
mä stia. Grill parzer,tr̂ b.
' iTiTii . Arbeiterin
für ff. Butz gesucht. Mina
Astheimer, Webevgasse L3.

Tücht. Putzarbeiterrn
sofort oder 1. Februar ge¬
sucht u. junge Mädchen,
die das Putziach erlernen
uoll . M. Schräder, Lang¬
passes

znseuse
gesucht n. Erbacher Str
Angebote unter H. 435
gnaden Tagbl -Berlagt_
Bügellehrm. « Pst .ges.

Mittli oefs. J ahnstr. 14,P.
Bügellehrmädchen

bei ,'of. a- Bezahl, gesucht
Jahnstrâ , »«. .Gcb. FrM
KS .'WnUS

11 30 ^ uchtF,a « Dr. Frrb Glaser.
Kap ellemtranê 2tẑ __

>> ck/ich .̂

S fefcg

Vorzustellen 9—11 uorm..
w. _ ,_
i Mädchen
über zu Swe,
.sucht. Näheres
chê 3r_1
(El. Will
oder 15. Jan.

i str ade 6, 3.
7e~ »»» in
Son. -d. iruher
iphienstraße 4,
in-nstrc-tze,

MZdchen
für Kasfeeküche sucht
Rheinhote l.

Alleinmädcheu
zu einzelner Dame gesucht
Adolfsallee 28, Part.

oder Aushilfe für sofort
oder 15. 1. bei hob. Lohn
gesucht. Lewin. Schier-
tei ner Straße  15.
Daub. zuverl. Mädchen

ür kl. Haushalt gesucht
Webergasse 11, 3.

einmädche»,
w. bürg, kocht, g. g. Lohn
ges. BiSmarckringll , 3 l.

Tücht. Alleinmädchen
gegen guten Lohn gesucht
ilh einstrasse 50, 1.

Zuverl. besseres evang.
Mädchen, in Küche und
Haushalt erfahren, für
sofort oder später ge¬
sucht Michelminenstr. 28
(Nerot al). _

Jünfl. Dienstmädchenfür leichte Hausarb. für
sofort ges. Rose, Herder¬
strasse 12, 1._
Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn gesucht
Schwalba cker St r. 53, 1.

Mädchen
für die Haushaltung ges.
Keine Wäsche. Gute Be-
handl. zugesichert. Rund.
Riebrftrafte 8, Laden._

Slädchen für Haus
u. Küche ges. Germania,
Sonnenberger  Strasse 52.

ji  Wödltzkn
h"tr ält. Ehepaar gesucht
Walkmühlstraße45, 1.

Kinderliebe» Mädchen
gesucht, w. selbständ. koch,
kann u. in jed. Hausarb.
erfahren ist. Frau Haupt-
mann Bolze, Pension Am
Paulinerrschlösschen. Vor-
zustell. m Zeugn. 9—11
norm., 6—8 abends._
TM. DlruiliMrtzkv
per sofort oder später ge¬
sucht. Lohn 35 Mk. mon.

Behr-Lewin,
Wi lh elmst rasse 54.

Alleinmädchen,
daS gutbüvgerl. kocht, in
gutes HauS nach Mainz
ges. Näh. Moribstr. 14, 1.

Tücht. Mädchen,
bei 35—40 Dtk. Lohn ges.
Schübenhofstrasse 7.

Anständiges, fleißiges

Mc dchcn.
welches zu Hause schlaf,
kann, für die Svülküche
der Kgl. Wilhelms-Heil¬
anstalt sofort gesucht. Zu
melden beim Oekonom.
Eing ang Mühlgaffe._

Ehrliche« Mädchen
wegen Krankheit meines
fetzigen Mädchens sos. ges.
N. Stadt. Bad, Rheinstr.
Gut emps. Alleinmädchen
zu 3 Personen aus 18. 1.
od. fr. Eltviller Str . 19,2.

Tücht. Mädchen
für sofort oder ein? zur
Aushilfe gesucht Moritz¬
strasse 35. 1

T. Monatsfr. z. 1. Jan.
ges.  Dreiwei denstr._5, 3 r.

Monatssrau «esucht.

Fa. flerß. Dienstmädchen
wird für die Hausarbeit
gesucht oder tagsüber eine
tüchtige zuverl. MonatS-
irau. Näheres i« Tastbl.-
Berlag.  _
. Ehrliche saubere Frau
>r l. HauSaribeit gesucht
bili pvrhevgstr. - 15. 2_ x*

«ub. zuv. Mädchen
auf 1. Jan ges. Bäckerei
Niederwaldstratze12.
Brave» sleih. Mädchen

gesucht Goldgasse 13, 1.
Gutempfobl. Alleinmädck.
oder Stundenfrau z. AuS-
bl-ke.. tür sofort gesucht
Dche ffelstraste3. Par terre.

Fa. ehrl. Mädchen
tagsüber gesucht Wellritz-
strM 22, Lai»., bei Leih.

Unabh. MonatSmadchen
oder Frau für morg. u.
mittags zum 1. Jan . od.
wat. ges. Wa terl oostr. 6,1

MenatSsrau
L-r 2- -8 Std. gef. Diehl.
Bleichstraf- 17̂ Z._
~ MinatSfra«
bon 10—12 vorm, gesucht.
8o °»?-- Dodh' Srr.̂ 84^ 2,

Mo«atsfran
kur 1—2 Stund, des Tags
gc'ucht. Nachzufxag. von

"vr nachin. Röder-
str. 39, Bsbbeschänkrlche.

MonatSfrau gesucht
Kaiser-Fr.-Rinn 15, Part.
T. Monatsfr. ob. Mädch.
8 Stunden täglich ges.
Kirchgasse 11, 2 l.
Monatsfr. v. 8—9 f. ges.
Gneisenaustrasse 27, 2 r.

Saubere Monatsfrau
vorm, von 8—10 gesucht
51 oritzstrasse 44, 3.ZumVSroputzen
für sofort saub., pünktl.

Frau geincht.
Kohlen-Konsnm I . Genß,

Am Römertor 7.
Pubfr. od. Mädch. v. 8—11
gesucht Dorhingstrasse 3.JettMkslrSvm«
fof. gesucht bei gut. Lohn

Rkeinstraße ?7.
Kind zum Esscnholen

gesucht von Weberg. nach
Wilhelmstrasse48, 1. St.
Näheres daselM.

Ie» Mg« si
C Männlich » Personen ^

[ Kaufmännisches Personal ]

S»WlM
evt. kriegSbeschädigt. oder

KllO«l!erl«
durchaus sicher in dopp.
Buchbaltung mit amerik.
Journal , Korrespondenz.
Stenogravbie u. Schreib¬
maschine z. 1. Februar
oder früher «elucht. An¬
fänger aiisgeschloss. Off.
„ F 433 -̂ ^̂ s -Bersaa.

Zum f '«,
sowie zur st « eines
kl. Lager» nmo -eignete
Person» e». Kriegsinvalide
sofort gesucht. Elektro¬
technische Fabrik Wies¬
baden, G. m. b. H., Schier-
steiner Straße 9._

Lehrlmq
mit guter Schulbildung
für Büro u. Betrieb zum
1. April 1918

gesucht.
Borzustellen wochentags
zwischen 1 u. 3 Uhr.
Goupil, Leoni Filz u. Co

Kognakbrennerei.
Büro : Nendorfer Sfr . 1.
[  Gewerbliche» Personal J

Zum Vertrieb lohnender
Artilel

an Verbraucher
Mt  geeion. me
für Wiesbaden u. Umaeb.
Off. u. Z. 435 an chen
TaM .-Berlag.

SAWtzer
sucht die
L. Schellenterg'fche

Hosbuchdruckerei,
Wiesbaden. TagblattbauS

Schlossergchilfe
u. Lehrling gef. Stippler,
Rheinaauer Str . 14, P.

Tüchtiger

F : Dreher
als Werkführer gesucht.

Martin Decker,
Neugasse 26.

Schuhmacher
für dauernde Beschäft.
sucht Sckuhhaus Nsuistadt,
Langgasse

80 männliche
und weibliche Arbeiter für
unseren Munition»betrieb
fasert gesucht. Buchhold
u. Beer, 8 . « . b. H.,
Moritzstrassc 88.

Boodaismeclet
erOaeheitet

gesucht für» Sperrgebiet
Städt. Arbeitsamt.

GOMHielll
gesucht.

Carl Erünig,
Königlicher Hoflieferant,

Fried rickstraste 45.
HauSbursche,

fkeihiaer, id. Laufmädchen
gesucht. Fr. Korn, Rsu-
aaffe 18._ _
ZllllttlMg . Will
für sofort gesucht.

Kleb er. Ad-lfSallee 40.
Fuhrmann gesucht

Eleonorenstrafe 6, Part.

gesucht.
Hrcb. Lcheurer,

Fr ankenstrafe 10, 3.
Tücht. Arbeiter gesucht

Dobbeimer Stra f e 21, P.
20 kräftige Arbeiter

zum Eismachen gesucht
fauch Urlauber).

Hobmann. Sedanstr. 5.
Zuverlässige, nnbescholt.

Männer, sowie auch ae-
sunde, kräftiae Frauen
können sich als

Wächter
melden Coulinstraüe 1.

Mehrere Maaver
u. Frauen sos. z. Fenster-
puüen aes. Th. Hornstadt,
Sibwalbacher_ St raße 79.

Laufbursche
ges. W»schaust. Ganymed,
Oran ienstraße 35.

Kräftiger Junge
für einige Stunden vor-
oter nachm, z. Brotaus-
tragen gesucht.

Bäckerei Hennerich.
Orant enstra ste 51, Part.

12—I4iächri»er gewandt.
Junge für einige Stund,
täglich gesucht. Borzu-
stellrn von 12—1 llbr im

Wm-löWe

UJIttWoftfclnpoft.
kahrrn iWwe. o.

lieb, würde sich !
der Erziehung e.
gern widmen. A
im Tagbl.-Berlag,

in Frankr. gewesen.

Köchin

an den Tagbl.-Verlcrg.
Aelteres Fräulein,

tigung.
strecke 16, 1 rech ts.

Äelt. tücht. Mädchen

mit guten Zeugn.

bevorzugt Es i
auf keine äugen
stellung geseben.

Bessere» Mädchen

f Weibliche Personen )
^ Kaufmännische» Personal ^

Erste Kraft»,
durchaus erfahren in der
Wäsche-, Handarbeit- und
Konsektions- Branche, im
Umgang mit allerbester
Kundschaft vertraut, sucht
auf 1. Februar od. später
passende Stellung . Osf.
unter F. 436 an den
TaM .-Verlag._
Jung. Fräulein, 18 I .»
in. h. Schuld., w. Handels-
schiole bei. hat, s. Stelle.
Off. u. T. 219 Tagbl.-Vl.

in feste Stellung od. auch
halbtägia sucht
_Hotel , Wilhelm«.

Geübter Einleger
oder Einlegerin gesucht.
K. Schwab, Buchdruckerei.

werden eingestellt.

Menes,
Rheingauerstratze 7.

f Gewerbliche» Personal)

m.  AMia
sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen Tätigkeit bei
einem Arzt oder a. Büro,
event. auch nur f. einige
Stunden. Gesl. Offerten
u. E. 435 Tagbl.-Berlag.

Alleinsteh. oeb. Witwe
aus best. Kreisen, tücht.
Hausfrau, sucht Stelle z.
selbständ. Führung eines
frauenlosen Haushaltes.
Offerten unter M. 435
an den Tagbl.-Verlag.

Ein ordentl. Mädchen

in Mainz. Barba
Ring 1, bei Fischer.

^ Kaufmännisch«» Personal )
Tüchtiger, energischer

Kaufmann
Erfahr.

Lagermeifter.

an den Taabl.-Verlag.

f Gewerbliches Personal)
Junger Man«

Hess. Handwerker, i
sucht sofort Stell . K
kann gestellt w
Offerten unter P . 4
den Tagbl.-Verlag.

Damenpntz!

Wir bitten um Anmeldung neu zu be¬
setzender

kaufmännischer Lehrstellen,
sowie um Bewerbungen für solche seitens der
an Ostern zur Enllassung kommenden Schüler
und Schülerinnen. — Meldevordrucke stehen
kostenlos zur Verfügung. ^ 40ö

Kaufmän«ischer Kerei« , Luisenstr. 28.

[ BmietMgm ]
1 Zimmer.

Jahnstr. 44, Fsp.. 1 Zim.,
heizbar, für  12 Mk.  z . v.

Moribstr. 29. Hth. 1. 1 Z.
u. K. an einz. Person
auf gleich zu Pe rm. 2285

I-Ztm.-Wohn. sof. zu vm.
Näh. Erbacher Str . 2. P.

2 Zimmer.

Tobh. Str . 171 2-Z.-W.
N. das, u. BiSm.-R.  3,1 r.
Drudenstr. & S -Z.-Wohn.
zu verm. Näh. Bich. 1.

Walramstr. 2 2 Z.,
Zub., n. her«., Hth., .. . .
sp. Näh. b. Link) B. 1.

3 Zimmer.

sreundl. 3-Zim.-3

Häfnerg. 16, l , 3 Z„ K.
u. Zub. s. vd. sp. 2002

Moribstr. 44. 2. 3-Z.-W.
Phitipysbcrgstr. 36 3- u.
4-Z.-Wohn. z. 1. 4. 18;
Fernsicht. Näh. Sieger.

Horkstr. 2V, Hochp., sehr
schöne3-Zimmer - Woh
500 Mk. Näh. bei Lörner
oder Ott. 1386

4 Zim mcr.
Bismarckr. 11, 2, mod.
schöne 4-Zim.-Wohn. sof.

. o. sp. E;o, 3. Et. L15848
Scharnhorststr. 48. 1. Ecke
Bülowscr., sckwne4- r̂-
Wohu. mit Gas ». El..
Bad. Koh enailfz.. Zub.,

' aus sof »der 1. April zu
verm. Näh. Part r.

-> 5 Zimmer.
Adclhridstr. 51, 2, schöne

sonn. 5-Z.-W. m. Zub.
' sof. o. sp. N. P . 2003

Albrechtstr. 15, 2. Stock,
5-Zim.-W. ln. Adolfsalleei

auf sof. od. später. 2270
- Geisbergstraße 28, Hochp.,
. 5 Z . u. Zub. Näh. Tiefv.
r Jahnstraße 44 S-Zim.-W.,
- am Ring, 800 Mk.
i Karlstr . 4, 1, 5 Z., elektr.
- Licht, sofort zu vm. 2322

Tüisenpt. 8, 2. 5-Z.-W.,
2 Bist, Bad, G., el. L..

. 2 Ms., 2 Kell., bald od.

. svät Näh. P . l. «4,70
, Moribstr. 44, 2, 5-Z.-W.
• Moribstraße 68 mod. ger.

5-Zim.-Wohn. zu verm.
Nah das 1. Stock. ir*87

t Nikolasstr. 26 herrschafil.
Wohn., Hochv., 5 Zim.,

u Bad, reichl. Zubehör, auf
s 1. 4. 18 zu verm. Näh.
s daselbst Hochvart. 2465

- Witlmidstr . U
!• Ecke Klovstockstr., P ., hoch-

herrschafil. 5-Zim.-Wohn.
mit Warmwasser-Heiz. u.

n -Versorg, auf 1. 4. 1018
;. zu verm. Näh. das. im
l. Büro oder Wieland-

strasse 13, Bart . l. 2309
d 6 Zimmer.

- IlttanütoPr . •) , 1,
herrsch. 6-Z -W. z. v. N.

X Alerandraslr. 8. SB. 2012
1 Taunusstr . 1,

Berliner H,f . zu sof. od.
s später 6-Zim.-W»h»ung
* zu vermieten.
} 7 Zimmer.

Ilernnttajtt . 4 , P.
herrsch. 7-Z -W.. r. Zub.
Näh. Alerandrastr. 8, P.

t. Rheinstr. 109, 1. 7-Z.-W.
x.  mit allem Zubehör.

8 Zimmer u. mehr.

> Luisenstraße 25
' ist die herrsch, einger.

' 3. Et. v. 8 Z.. 2 Kell.»
°r 3 Dackz.. Äade-Einr.,
i- Lauftr, Zentrlheiz. el.
,r Licht, Gas usw. sof. zu
bt vm. 2k. Kontor Gebe,
n Wngeniann, Luisen-
>2 straße 25. 2164

n 8 -Zim.-Wohn. m. r. Zub.

}  Ta » S !r « ße 23,
2 ©t., sof., ev. a. später,

n Nah. daselbst1 St . F 341
ii Läden u. Geschäftsräume.

Saalaasse 4/6 Laden auf
gleich od. 1. 4. 18. 2469

(vrschüitsrar ' M
Entrefol» m. mehr. Zim.,

^ preiSw. Langg. 11. 1912

l  iiifcurlnöni
t-  lehr günstige Lage, in w.
" seit Jahren sehr feines

gutgehend. Damen- und
Herrengesch. betr. w.. m.
gross. 3-Z.-W. z. 1. April
zu verm. Näh. b. HauS-
bestder, Rheinstr. 115, 1.

Billen und Häuser.
Kl. Billa, 8 Zimmer., kl.
Hinterhaus, ,of. zu 8m.
od. zu verk. Off. unter
P . 424 Tagbl.-Verlag.
Auswärtige Wohnungen.

. Sonncnberg, Gartenstr. 9,
1 3 Zim ., Küche u . Zubeh .,
. 1. 4.  1918 zu vm. Nah.
£ Ad-olfstraße 7, Part.
- Möblierte Wohnungen.
>7 Bahnhofstr. 6, 1, abg. sl.
8. mbl. Wohnungen v. 2 u.

5 Zim., einger. Küchen,
^ fof. od. später zu verm.
0. Gut möbl. 2-Zim.-Wohn.
1. im Zentrum mit 60 Mt.
— sofort zu verm. Offerten

u. D. 436 a. d. Tagbl.-Bl.
e, Möbl. 3-Zim.-Wohn. mit
n. Vkädchenzim. zu beim.
,s Näh. im Tagbl.-Vl. Kr
n. Karlstr. 37, 1, möbl. 8—4-
X) Zim.-W. m. K. R. 3 St.

Blatt . Gelte 3*
Möblierte Zimmer.

Mansarden rc.
Adolfstr. 3, 1, aut möbl.
Zim.. eleltr. Li cht, zu v.

SiSmarckr. 11, 3 L, eleg.
mbl. gr. Zim., iep. Eing.,
billig zu vermieten.

Lismarckr. 22, 3 st, mbl.
Zim. an Fräulein z. vm.

Bleichstr. 29. 8 r., möbl.
Zimmer zu vermieten.

Blücherstratzc17, , 1 r„
sonniges, gut heizbares
Zimmer billig zu verm.

D»bh7/Str. 63 nrod. möbl.
Zim., ele ktr. L., Süd seite

Erbacher Str . 2. P ., ftw ).
Göbenftr. 16, P . r„ m.
Helenenstr̂ I, ^2 l.< m.  Z.
Helcnenstr. 2, 2 r„ Ecke
Bleichstr., mbl. Z. m. P.

Hellmund  str. 29, 1,  m . Ms.
Karlstr. 18, 1, mbl. Zim.
seo.. Tage, Wwch., Mo-n.

Karlstrasse 35, 1, Wenzel
mbl. heizb. Ms. m. Koch-

, geleg. g.  etw .̂ Hausarb,.
Moribs tr. 4. 2, möbl. Z.
Droribstraße 11, 1, möbl.

Zimmer mit P ension.
Taunusstr. 74 gut mossl.

wavme Zimmer in gut.
Lage mit u. ohne Per-
pileg. in jed. Prei slage.

De best gaffe 38, 1, mrt mbll
Front,pitz-Zim. für jg.
Herrn od. Dame telertr.
Licht) mit voller Pension
für «80 Mk. mtl. zu  vm.

Wcskcndstr. 20, 3, mbl. Z.

Slyöms linmer
gut möbll, an d. Straße,
zu verm. Schwalhacher
Straße 61, 2 recht».

Ueere Zimmer.
Mansarden rc.

BiSmarckr̂ 32^ 3, gr. l. Z,
Goethestr. 24, 1, leer. Z.

iür ält. br ave Per son.
Oranienstr. 25, 1, 2 l. Z
m. Küchenb., el. L„ April

Scharnhorststr. 48, P ., l. Z.
Wallufer Str 1 grosse«
Frontspitzz. mit Kochgel.
u. Licht an einzelne ruh.
Person sofort zu verm.
N. das, bet Wüst, 8 l.

Wellrib str. 11 TI: Mans,
Zwei schöne Zim. sof. Zu
erfragen Webergasse 12.

Keller, Remisen»
Stallungen rr.

Stall , u. Remise zu vm.
Näh. Weberg. 88, 1. 2001

MgWe s

Kl. Haus
mit Garten zum Allein¬
bewohnen in oder bei
Wiesbaden sofort

zu mieten
oder kaufen gesucht.

Offerten unter E. 436 an
den Tagbl.-Brrlag

In nur best, ruhigem
Hause, zwisch. Kochbr. u.
Nikolasftr., 2—Z-Zim.-W.
von alleinsteh. Dame, cvt,
gctr. Anteil. 2 Zimmer u.
Iküche. an gr. Wohn zum
Avril gesucht. Preisoffert.
u. K. 432 an d Taabl.-B.

Beamten-Witwe
stickt zum 1. Avril 3-Zim.-
W>ohn. mit Zubehör in
anständigem Sause. Off.
mit Preisaug. u. S . 433
an den Tagbl.-Verlag.

Jung, kindcrl. Ehepaar
sucht für sof. sch 2-Zim.-
Mohnunq mit Küche u.
Kcll. Off. I Kleinknecht,
Friedrichstrasse 43, Büro.

Zwei möbl. Zimmer
mir Küche od. Küchenan¬
teil, möglichst mit Klavier,
zum 1. Fe»-. 1818 gesucht.
Ott. m. Preis ' u. L. 435
an den Tagbl.-Verlag.

Für eine« Akademiker
wird auf 1. Januar bei
besseren Leuten 1 Zimmer
mit Heizung und Be¬
leuchtung ges; am liebsten
bei israel. Familie. An¬
gebote unter A. 567 an
den Tagbr.-Verlag.

hell
sucht zum 15. 1. 18 ei«
oder zwei möbl. Zimmer
lgut heizbar), möglichst
separat oder eig. Äbschl.
Offert, mit PreiSang. u.
K. 436 an den Tagbl.-V.

Fräulein sucht
z. 15. Jan. heizb Front-
spibzimmer mit Koch-
ge cgenbeit, evt. m. Kla¬
vier, Nähe Laboratorium
Fresenius. Offerten unt.
O 435 an den Tagbl.-B.

SM » Meral
zu mieten »der zu kaufen
gesucht Off u. W. 435
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Kleinere BtUa
von 6—7 Zimmern fauch herrschaftliche Etagen¬
wohnung) mit allem Zubehör, Gar, elckir Licht und
falls niöglich Zentralheizung und Garten für den
1. April 1918 in Wiesbaden, Biebrich oder Rhein¬
gau gesucht. Angebote unter A. 565 an den
Ta b ati-Verlaa r̂h-ten.

FmniiWim)
Feinere

)ütioat-i)enüi>n
fiir Kura, u Dauerm.
Villa Paulinenstr. 1,

.4. F.lbi ' rs,
ES werden einige

elegante, gutgeheizte
Zimmer frei. Lift,
Telephon, elektr. Licht,
Bäder vorhanden. Ak>-
wechselungsreiche gute
P̂ension.

[ MW
[ Privat-Berkäuse *)

2 leichtePferde.
w. sich ftrr alles eignen,
1 fast neue leichte Feder¬
roll«, Patentachse, sowie
ein schöner herrschaftlicher
Schlitten mit Pferde-Gc-
schirr preiswert abzu¬
geben. Dunout, Bingen
w Rh., Arndtitr. 2V».

2 Läuferschweine verk.
Sonnend., Dach, Tatstr. 24

Gute trächtige Ziege
«wegen Futter :naii.ael zu
vk. Näh. 4- 3. Schmvlic,
Dotzheimer Str . 18, 1 l.

Große starke Ziege
u. 2 Läuferschweine zu bi.
Schmelzer, Äortsir. 7, l,

50 Ha»en
u. Häsinno», schöne ges.
Zucht- u. Schlachttiere,Juverkaufen. CE. Pötter,rltaillt, Wörthstr aße 2.

Zwerghühner, 1 Hahn,4 Hennen verk. Schneider,
Kleine Webergasse 11.

Hemdknöpre
mit Diamanten 30 Mk.,
mit Perlen 25, Krawatt-
Nadcl mit Diam. 30 Mk.
Karlst ratze 35, 1. Beck._
Wl!fllAWll!Hir

385, gr. Skunksmuff 255,
inen) Lend le. Röderstr. 20.

irfiiii.Halm-
Nerzmaiilel

nebst Muffe zu verkaufen.
Schriftliche Angebote an

Engel,
Biebricher Strafte 4.

Eleg. schw. Plüschmantel,
gefüttert, für 10—I2jähr.
Mädchen für 55 Mk. z. vk,
Seivv, Gle vnor enstt, 2i

Pelzmantel
innen schwarzes Schaffell,
für Auto oder Wagen sehrgut, zu verk. Wüstefeld/
Büvenstratze2. _

Nerzpelz, 6 Felle,
zu verk. Kiel, Gneifenau-
straffe 31.

Herren-Prlzmantel
billig zu verk. Vovbach,
Karfftraffc 37, 3 r.

Ofsizicrs-Pelzjacke,
EinheitSmantelitorf, Rod.»
Schlitten, 3sitz., vk. Becker,
Seeroben str. 4, 3 l., 11 J.

Fast neue
Zobel-

Pelzmütze
für Herrn zu verkaufen
Schlichterstraße5. 1 St ..
Sckwerdfeger. Svrechz. v.
IQ—1. nachm. 4- 6 Uhr.

Biberkragen,
milch. Damenform, wie
neu. preisw. v. Bornstaedt,
Ädolfstraffe8, 3 r.

MsdeUhut
brauner Samt, fast neu.
zu verkaufen. Stofsers.
Schwalbach. Str . 61, 2 r.
Eleg. n. schw. Samthut

zu vek. Blücherstr. 6, 3 r.
Ocltuchhofc, wasserdicht,

Revolver mit Patronen,
1 Peiroleumkrone. 6arm.,
vk. Wenzel, Kar! str. 35. 1.
Juristische Bücher zu vk.
Brunn, Adclheidstr. 45, P.

Säircibmasch., sichtbare
Schrift, gut erhalt., billig
zu verk Händler verbet.
Guide. Frankfurt a. M..

Steaktraße 69.

1 Browning
mit Tasckx, 1 Dreise-
Pistole mit Munition,
braun« Ledertasche und
Leibriemen, 1 Goldbilder¬
rahmen (45x55), ein«
Knab.-Matrosenmütze, 57,
Hamsiertaschem. Berschl.,
Knhnz'ebb steck, 6 staug.,
zu verkaufen bei Machui,
Hallgart r Str 6, Frtsp.

Trivder-Binorle
von Goertz, mit starkem
Futteral, zu 95 Mk. zu vk.
Rheinstr che 115,  1 . _

Ein Klavier, Büfett,
Pfeilersvieael u. versch.
zu verk. Näh. Steinmetz.
Rüdes he imer Strafe 25.
Mandoline zu verkaufen.
Führer, Ne rostraße 4, 3.

Weißes eif. Kinderbett
mit Matr. zu verk. Burk,
Adlerstraffe 35.

Ehaifel. vk. Schumacher,
Dotzheimer Str . 87, M. 1.
Büroschreibt., W.-Badew.
zu vk. Möbus, Dotzheimer
Straße 68, 2, 11—2 Uhr.
Guter Sv'egel, Chaisel.

mit Decke u. einfacher
»Schreibtisch, 2 Schuol.,
u. Stuhl, hell Satin , zu
vk. Haselbauer, Helenen-
strcche 31. 2 St.

2t!!r. Kleidcrschrank,
5 50-L!ter-Ballonflaschen,
Konfekt-Büste, Rohvsigur
zu verk. Gäctn. Niemeher,
Wolfram v. Eschenbach-
Stoa ffe.

Itür . Kleiderschrank
lt. Waschkomimvde billig.
Reimer, Rome rderg 14.

1 Tisch zu verkaufen
Ädolfstraffe1, 4,  Fritz,

vollständige Offiziers-MkldeAaskllns
zu verk. von RekowSki,
Adelheidstrafe 74, 3.

Herren-Reitfattel,
wie neu, zu verkaufen.
Waldeck, Erbacher Str . 4,
Part erre rechts.

Eleg. I» Ifpänn. Herr-
fchaftSzügel, Friedens» .,
preisw. z» verk. Behstegel,
Kiedricher S tra ße 2, P .

\ Landauer.
1- u. Sspänn. zu fahren,
1 zweisv- stlberplattierteS
Ehaiscngefchirr, 1 neues u.
I gebr. einfp u. 1 zweisv.
Fuhrgeschirr preisw. zu
verkaufen. Georg Rübner,
Roonst vaffe 5. F. 4966.

Schöner, großer

aeergn. als Brotwag. für
Brotfabrik, ein schöner
Transvortschlitten. 1 eleg.
Svazierscklitten, alles 1-
u. 2svännig einger., ver¬
schiedene Sch'ittengeläute.
Schlitten- und Waqen-
decken, Kutscherpelzkrag^Wagenlaternen re., auch
einzeln, zu verkaufen bei
Geber. Delnsveest raße 6.

Eine große Federrolle
u. eine kleinere Rolle zu
vk. bei Berthold, Oranien-
strafe 35, H. 2. _

Rennrad
zu verk. Näh. bei Höhl,
Helenenstrafe 29._

Pferde-Dchtitte«,
4sitz., zu verk. Henrich,
Adlerstra fe 61, Vdh. P.

Schlitten,
4sttzig u. Bvcksitz, mitPelzdeckenu. Geläute zu
220 Mk. verkäuflich. Näh.
Bierstadter Strafe 32, bei
We rner.  _

Größer Rodelschlitten
lRenner) b. z. vk. Bender,
Schwal bacher St r. 65,11

Rodelschlitten
für 15 Mk. zu vk. Müller,
Blüche rstra fe 42, Pa rt, r.

2sitziger Rodelschlitten
zu verk. Oberhinning.
Horen, Wagemannstr. 31.
2. Etage.
Sck,. 2srb. Stuhlschlitten,
2 Rodelschlitten zu verk.
Jacobs, TaunuSstratze 73.

Neuer, hoher, 2fitziger,
weiflackierter8 min!MlMtl
billig zu verk. Südkauf
bn"s Qstrfel'tsstraäe 1

Kinder-Stuhlfchlitten
zu verkaufen. Hoffmann,
Do-mbacbtal 10, Part.

Eif. Kinder-Schlitte«
für 5 Mk. zu verk. Haber-
korn,  Röderstr . 28, P . I.

Kinderschlitte«,
fast neu, zu verk. Flick,
Luremb urgst: afe 2, 1 l.
Gut erh. Kinderschlitten
b. Heinze, Nettelbeckstr.24

Eiserner Stuhlschlittrn
u, Tvauerhut verk. Hirsch-
mann, Piprlipvsbevgftr. 20

1 Paar Schlittschuhe,
vernickelt, Nr 25, für
5 Mk. zu verk. Marschall,
Gustav-Adolfstrafe 3.

Nick.-Schlittschuhe(Sl)
bill. Frie drich.Göbenstr. 9.

Schlittschuhe nt. R. 25.
Lind, Her mannstr. 15, 3.

Eine eleg. Klavrer-od. Schreibtisch-Lampe zu
vevk. M. Schräder, Lang-

Zimmcr-Kochöfen,
gute eiserne, verschiedene
Größen, zu verk. oder
umzutaufchen geg. em-aill.
irische kleinere. Tillmann,
Parkwog 12.

Gebr. Oefcn zu verk.
Kleimsckimidt. Saiulberg 6

Islam .Gasherd
billig zu verk. Schäfer,
Rüdesheimer Str . 38, H,
Badewanne, eif. Schild,
einger. Bilder bill. zu vk.
ülmwnb, Weilstraße 2.

Ungefähr 80 Stück 50er
gute

Weinkisten
mit Hülsen zu verkaufen.

Hotel Rose.
Zirka 10 Zentner

Dickwurz
zu verk. Georg Rübner,
Roonstr. 5. F. 4966.
( Händler-Verkäufe )

W ! M!
Sehr große Auswahl!

Skunks. Opossum,
Nerz, Zobel, Fuchs,
Feh, Seal, Alaska-
kiichse, Fltis, Nerz¬
murmel, Bisam, imit.
AlaSkafucks sehr billig.

Frau Görtz.
Adelheidstraße 35.

<Kei« Laden.)
Kleiderschr., Fliegenschr.,
Ehaisell. K. - Schreibpult,Kom., Vogelständ., Stühle,
roter Plüschseffelu. versch.
umzugSh. zu vk. Borchert,
Hermannstraüe 17.
Schlitlenknfen»

gestelle
zur Benutzung v. Wagen
als Schlitten, sowie ein
hochfeiner
Kmverschl ' tten
sehr billig abzugeben.

0)eorg Kruck,
Hofwagenbauer.

Gasl., Pend., Br., Zhl.,Glühk., GaSkoch., Badew.,
Kechkist. u. Dörr-Apparat.
Krause, Wellritzstrasie 10.

Kokoslaüfer
u. KokoS-TevPich, Mas-
schr., egale Betten, Oel-gemälde. Herren-Rollbüro
z. bk. Henze. Adolfstr. 7.

[ hufgeMe]
Schlachtpfcrdc

kauft stet»
Karl Eavito. Waldstr. 90

Televbon 4466
MT Wnlslhelne
Brillanten, Schmucksachea,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

htumnier,
Neugaffe 19, 2. Kein Lad.

r̂ Z-Ijilgebilse
in jeder Faffung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. s.
die Kriegsmetall-Akt.-Ges.8. 3ärf;njeiö,
_15 _ 8So0tmttnnftr. 15.
Ski» zu kaufen gesucht.

Off. Frz. Rothes, Adelheid-
straffe 69.
Deutsche Lit. von Biese
»es. Preis erbeten unter
F. 432 Tagbl.-Verlag.
Briefmarkeu u. Liebigb.
k. Seidel, Jahnstr. 34, 1 r.

Gut erhaltene
Schrcibmaslhiile

zu kaufen gesucht. Best.
Bierstadt. Sch warzgaffe 9

Eine Schreibkaffe ges.
Kavvus, Schulaafse 5, 1.

Piano»
kauft u. tauscht Musik
Haus Franz Schellenberg,
Kirckgaffe  33.

Guterhaltene tadellose
sssnzert-Zitirer
suche zu kaufen. Off. erb

H. Schumacher,
Bacharach-am Rhei n.

IRtttnuuiMIL
lauch Bruch) tourt Muiik-
dcus Franz Schelleuberg,

irchgasse 33.

Mandoline u. Gitarre
ges. Off. H.,,17 pojtlag.
93 utS.©tpptr,SÄ
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbela. Art, einzelne
Stückeu. ganze Nachlässe,
sowie Bettfrd., Tcvviche.
Lin.. Gard.. Kinderspiels,
u. alle au srana. Sachen,
föfte Sejafjlunfl
Kaufe Möbel ied. Art.

Hasen- u Rehselle, auch
werden Hasen und Rehe
bei mir abgezogen.

Petri.
Hellmundstrade 15. 1 St.

Für Brautpaar!
Mod. Schlaf- u. Sveisez.,
sowie Küchen-Einrichtung
nur auS Privathand zu
kaufen gesucht. Karpfen.
S -bw albach  Str . 45, 2 r.
MWelSSSIglkl

sucht zu seiner Heirat
nötige Möbel
von Privat zu kaufen.

Hattemer,
86 Adelheidstrafe 86.

Fernspr. 4923.

Gesucht
Tamenschreibtisch u. kl.
Kommode, dunkel Nußb.,
geschweifte Form Off.
an Becker, Walkmühl-
straße 8._

Birck, Göbenstrafe 1.
Gebr. Nähmaschine ges.

Fr. Kli nger, Selen enstr. 3.
Nähmaschine

zu kaufen gef. Off. an
Schick, Ablerstratz« 16.

Gut erhaltener großer
Wohrptatteri-

upee - c
zu, kauten gef. Schmidt,
Kais«r-Friedr.-Ring 19, 1.
Kl. Küchenherd gesucht.

Kavvus, Echuigasse5, 1.

Kleinen Herd
kauft Rüdiger, Weftend-
itrafe 3, 3.

Ein Paar gut erh.
Schnecschnhe

für einen Herrn mittlerer
Gräfe zu kaufen gesucht.
Schrntl. Off. mit Preis¬
angabe cm Firma Dchirg,
Weberaasie 1. _

Rolle
mit 35—40 Ztr. Traakrait
zu kaufen gesucht. Korn,
Eleono venstrafe 6.

Gut erh. Hobelbank
m. od. ohne Werkzeug ges.
Back, Blücherstrafe 19, 1.

AuSgetämmte Haare
kauft Brodtmann, Haar-
bandluna, Rheinstr. 34, G.

Lange 3/4-Liter-
Weinflaicken,

Sekt-, Bordeaux- u. and.
brauchbare Flaschen kauft
stet? zu hohen Preisen.
Korken zum Höchstvreise.
Pavier. Lumpen u dergl.
zu sehr guten Preisen.
Acker. Wcllritzstrabe21.

Tele phon 393 0.
Flaschen, Kelle
Korken kauft D. Divver,
Mie hlstr. 11. Tel. 4878

Braune n. blaugrüneWeißweinstaschcn
w. von Gebrüder Simon.
Rbeinstra ße 39. angekaust.
Flasche aOet ln

Lumpen. Papier, Reh- u.
Hasenfelle tc. kauft

2 . S .ppec, Oranienstr. 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Ps..
gestrickte Wollnmpen per
Kilo 150 Mk.. Neutuch-
abfälle, Papier, Flaschen,
sowie aebr Blumentövke
kauft zu den höck'st bereis.
8rUW."ikresWi'.
Tel. 1834. Wellritzstr. 39.

Altertümliche
Stühle , Sessel , Sofas , Kommoden,

Schränke kauft zu hohen Preisen
w. Niegeil. «

Gesucht
eleg. SerrsÄB-

Pikt ria , Cupee oder Landaner mit oder
ohne Gummi, sowie 6sitzer Jagdwagen.

Ge fl. Offerten an I >. Lkvnüork , Aorkslratze 21

[ KMMr II MJüITio  ged. Pillo
^ . - -/ mit schön. Garten. Halte-
f Kapitalien-Angebote )

Wir haben wieder
Gelder Ä°'K
auf hiesige Wohnhäuser
zu mäßigen BedingungenauSzuleihen. Anträge w.
entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bankgeschäft,

Wiesbaden, Rheinstr. 95.
f Kapitalien-Gesuch« )

101,000 Mark.
gute 2. Ht>p„ gr. Geschäfts¬
haus in erster Lage, auf
1. Okt. 1918 gesucht. Off.
u. S . 435 amd. Tagbl.-Vl.

[ 3mmoMln

Grundstück, 2—3 Morg.,
ev. mit HauS, f. Gärtn.
geeign., zu kauf. gef. Off.

.untet P. 425 Tagbl.-Verl.
Kleines Baumstück

zu k, ges. Qsf. m, Pr . u
S. 219 an den Tagbl.-Vl.

(  Jmmobilien-Verkäufe)

Wohn.-Aachw.-Bür»

Lion &  Cie . ,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art

ps»
..ünsi . Gelegenheiten

zu
Kauf und Miete

von
herrsch aftl . Villen

und Eiagen
weist nach

J. Chr. GLcklich,
Telephon 6656.

Wilhe mstraße 56,
. . . . . ■■«lüH

Herr!, nächst dem Walde
gelegenePilla.
mod. ringer.. 9 Wognr u.
reich!. Nebenc., gr. Gart.,
schönster Ruhesib, für

50 000 Mark
bei günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Anfragen
u. ». 501 an d. Tagbl.-V.

mit schön. Garten. Halten
stelle der Elektr. Bahn
für 46 000 Mk zu ver¬
kaufen. Offerten unter
E. 434 an  den^Taabl.-v.
OmijWcke

in allen Lagen u. Größen,dabei auch eingesriediate
Gärten mit Waller usw.
versehen, zu verk. Näh.
Müll'-r, Nrudtstraße 3.
[ Jmmobilien-Kaufgesuche^

MW
Mainzer

Päoago - nnn
Mainz, «larastr. 1.

Borbd. f. Eins., Fähnr.,
Prim. u. Abitur., a. für
Dam. Tages- u. Abend¬
kurse. Dämtl Schül. d
Einj.-Tag.-Kurs. best,
d. letzte Examen. Pros»
frei. Sprechst/ 11—1.
sternkvrecher 3147.

höslSl WVklS
mililärb reditigte

Uj
Adelheidftr. 71. Fernruf
4626. Kleine Klaff., indiv
Unterr.. gute Erf. Tägl.
Ardeitsstund. u. Aussicht
von Fnhlcbrern. Oster- u.
Hcrbstprüfuitgenw. an d.Anstalt selbst abgchalien.
EinjährigenzeugniS. An.
Meldungen tägl. v. 11—1.
Schulbeginn: 8. Januar.
Nach ministeriellerVers
können für die Osterver-
seyung nur so-ck« Schaler
in Betracht kommen, die
bis zu l>efem Trruiine
augê eldet sind.

86l -lil2 ' 8eüu !s
«d -lnstr. 52 Tel. 3664.
Fremde Sprachen.

Einzelunterricht.
Zirkel, monatl. 10 Mk.
Nachhilfe JäÄ

anstalten.
Enernifche Nachhilfe für

Einjährige
fauch für Mittelschüler)
durch akad Ein! -Lehrer.
Entgrgenk. Bedingungen.Olk, u F. 219 Ta abl.-B-
Erf. Akad. m. i» Zeug«,
ert. b. gewh. erf. Nachh.
Off, u. B. 388 Tagbll-Bl.

Für einen Schüler
der Mittelschule o. Kl. 4
wird Nachhilfe vom Fach¬
mann gesucht. Offerten m.
Preisangabe u. M- 434

ti.n Taabl.-Berlag._

Jn£titnt SehrankW'iummiiiiiiiw lllimml iiiniH
Franenarbeits - und
Fortbiliuugsscliiile,

UaushRitangs- feasionat
M iesbaden

Adelneidstraße 25.
Lehrfächer:

a) Wäsche’ähen und
Kleidermachen,

b) Sticken und Kanst-
handarbeit,

c) Zeichnen und Malen,
d) prach- und Fort-

bl dungskurse.
e) Seminar (. Handarbeit.
Anmeldungen durch die

Vorsteherin
Antonie Schrank.
Am 8 . Januar

Wiederbeginn
des Unterrichts.

Französ. Unterricht
erteilt erfahr. , tücht. vr-
rufSsprachl., leichtf. Meth.
für Anfang.. Konvrrfat..
Lit.. HandrlSkorrrspond.Anir F. 435 Tagbl.-V
Gebild . Dame

ert. französ. Grammatik.,
.Konverf.- u. Literatur-
Unterricht. Angeb. unter
B. 436 an den Tagbl.-Vl.

Jmditul Bein
Wiesb. Prlvat-Handels-

Schule
Rhein

Strasse llu
n. d. Ringkirche

Unterricht
in all. kaufm . Fächern

sowie in
Stenogr., Maschln.-Schr.
Schönschr., Bankwesen,
Vermög. -Verwalt, usw.

Klassen- Unterricht
u. Privat -Unterweisung,
Beginn neuer Voilkurse
u. Abendkurse v. 3. Jan.
ab. — Umgehende An¬

meldung erbeten.
Hermann Bein,
Diplom- Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom-Ha idelslehrerln
Inhab. des kanfmänn.

Pipl .-Zeugn.

Straus’
Rheinisch-Westf.
Kandels- nnd

Mreldlehrauflalt

Nur

Nheiiiftr.46
Ecke Moritzstraße.
Anfang Januar

beginnen neue Kurse.
Vormittag«

Nachmiitag. und
Abendkurse.

Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter'
Smtz Sicaur.'̂
VHlinitt tt freiI

Ieinniens lOSpractiLHa ddssctmle
SKarre spondenz

Rene 1Schönschreiben
Kurse Ikonographie

un1Ẑ-'-1Buchführung
■ I , Maschinenschr.

15 Jahre Auslands.
Generalbeeid. Dolmetsches
d. Regier. Rengasse 5.

!

Wiesbad. Tanzschule
Inh. Fritz Lauer.

Adelheidstraße 33, P.
Fernruf 4555.

Zu einem Ans. Januar
beginnenden

Hanz-Kursus
bitte um gefl. Anmeld.

Frau Frieda Lauer,
^ geb. von Peicke

Mitte Januar be¬
ginnt ein
Privat-  Ta nzzirkel

Anmeldungen der
Damen und Herren *
aus ersten Kreisen
nehme entzegen
Frau Julius Bier

Adclheidstr . 85.
Tel . 3443

Verloren-Wilden

Rhein.
Bardels-Sclmk
Älteste b es. kaufm.

Fachschule vom besten
Rut.

Gegründet 1898.
Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Anfang Januar : ^
Beginn neuer

Tag-u.Abendkurse
in fämtlichen handels-
wissenschaRL Fächern

Lehrpläne gerne
zn Diensten.

Inhaber u. Leiter
Heinr . 1 eicher.

Schönschreiben.
Rundschr., Maschinenschr.,
Stenogr. u. Buchhaltung
lehrt in kurz. Zeit durch¬aus erfahr. Dame mrt 1a
Reirz. Beg. neuer Tng»
u. Abendkurse am 3. Jan.
18. Hon. mon. v. 8 M. an.

Institut Mener.
Dotzh Str . 44. T. 3708.

Schauspikterin
empfiehlt sich für
Siulludierung

vo« WorlrLgen, Rede«
und Wejilalion.

«Kar » Krsnge,
Lchanspieleri«, Adolfstr. 1,

Mus. geb. io. Dame,
Erzieherin, ert. Untere,
in Klavier u. Französisch.
Oif. u. G. 436 Taabl.-Vl.
Klavier, u. Biolin-Untcrr.
Gerichtsstraße9. 2 l.

M. Habich, Pianistin,
ert. 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19, 1r,
Grdl. Klavier-Unterricht

ert. bei mäß. Honor. Anni
Bremer. Friedrichstr. 41,3.

Wer erteilt abends
Unterricht in Mandoline¬
spielen? Off. mit Preis
an Rsde, Sch ulbe ra 23.

Wer erteilt
Gitarren-Unterricht? Off.
unter P . 435 an den
Tagbl.-Ver lag._
feint KAtiilkin!
Beginn neuer Kurse an
ei«. Gard., auch auS Alt.
wird Neues machen ge¬

lernt. 1a Referenzen.MA.-§khr-All8Llr
Müller, Kavellrnstr. 3. L.

Am 1. Feiertag vo« der
BonifatiuSkirche oder d.
Schulberg nach d. Dam«
bachtal verlor Dienst¬
mädchen seine

kleine Uhr.
Ehrlicher Finder wird ge¬
beten. dies. geg. Belobn-
Dambachtal 14. 1. abzuH.
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20 Wlr . MayMug
dem ehrlichen Finder
einer Nadel mit Perlen
u. Steinen . Wahrschein¬
lich nach auf schwarzer
Tüllschleife steckend (An¬
denken.) Abzugeben bei
Herrn Juwelier Herz,
Weberaalle 3._

Herren -Handschuh,
linker, ara » Leder gefütt.,
Montagabend Adelheid-
ftraste oder Adolfftratze
Verl. Wiederbr. 2 M. Bel.
Kais.-Friedr .-Rina 23, P.
1 Bund m. 4 Schlüssel
verloren . Abzug. gegen
Belohn. im Fun otzüro.

Schütten
U. Schellengeläute verk.
Kelschen bach,_ Ad olfstr. 6.

Entlaufen
Wolfshund , eine Ohr-
fvitze fehlend, „Wolf".
Gegen Belohnung abzug.
Leutnant Wolfs - Malm,
Geisbergstraße IS._

GanS zugelaufen.
Näheres Fundbüro.

GMMkWsehümgeil
Buchführung,

Cinricht. von Geschäfts¬
büchern, Erl . v. Bilanz .,
Berwaltunaen , Steuer¬
erklärungen usw. übern.
G. Rieke. Goethestr. 23.

Fernruf 4338.
Im Ausfahren
von Waggons

Kohlen, Koks, Holz ufw.
empfiehlt sich Güttler,
D- tzh. St r . 121. T. 3896.

Leichtere
Rollfnhren

besorgt
Karl Cavito. Waldstr. 90.

Telephon 4468.
Kohlen- u. a. -Transvort-
nimmt an Geng, Dotz-
beimer Str . 122, H. 3 r.
Kohlen, Koks w. geffahr.
Platte r St raße 22, 1 r.

Kohlen u. Koks
holt ab W. Schmidt,
Westendstraße 32.

Kleine Umzüge,
sowie Abholen von Koks.
~,u erfr . Rheinischer Hof,
' auergasse.

ßghle«. Koks iu  Soli
besorgt prompt

Mocks. Bleichsteäße 30.
Kohlen n. a. Transp . bes.
Bouillon,  Dotzh . Str . 86.

Packer
fKriegSinvalide) empfiehlt
sich im Packen, Verpack, v.
Möb., Kristall, Porzell . u.
f. MöbeltranSp. Borchert,
He rmannstrasie 17. S . 1»
Sohle u. Fleck
werden angenommen
Montags bis Mittwochs
Goethestrabe 3. Erdaesch.
Herren - u. Damenkleider,
Anfert . nach Maß , Mod.,
Wenden, Umarbeiten , Re¬
paraturen u. Büg. Weber-
gaffe 56, Laden._

I . Fleischmann,
Herrenschneider, empf. sich
z. Abänd., Reinig ., Auf¬
bügeln, auch neue Arbeit
bill. Moritzstr. 20, Laden.

Mnitcikleidcr
Jackettkostüme u. a. m. w.
erstklassig angefert. Prima
Referenzen. Auch Nmarb.

und Aenderungen.
H. Müller,

Kavellenstraste 3, Part .,
Damens chneiderei. _

Näherin e. sich im Anfert.
v. Wäsche. Knab.-Anzüg.,
Mm'chinemtopf. -u. Ausb.
Hellmunditr . 56, S tb. P.
Fuß - U. Schönheitspflege

is.egan e
Nagelpf -ege.

M. Bomersbeim,
Dobheimer Strafie 2, 1.

am Residenz-Theater.

Nagelpfl., Schönheitspfl.
K. Dachmann.

Adolfstr. 1, 1, a. Rheinstr.
Schönheitspfl.. Nagelpfl.

Frieda Michel,
Taunusstrabe 19, 2 St .,

am Kochbrunnen.

2. MM «'.; iill leiMtsgateii
für den

Lettin siik MnilnftrteE.L.WieSba-en
Lgxilje-Rerllens-Ckilniinng.

Don einer hochherzigen Kinderfveundin 3800 Mk.,
Krau Regierungspräsident v. Meister 220 Mk. und
Aeofel für sämtliche Hortkinder, A. £ . durch die
Wiesbadener Zeitung 2 Mk., Frau Sanitätsrat Brück
10 Mk., Brockdorff 5 Mk.. Kammerherr von Seim¬
burg 80 Mk., Frau von Heimbuvg 20 Mk.. Frau Clara
Schramm 8 Mk., Herr Gustav Wirtz 8 Wk„ Herr
LouiS Klett 10 Mk.. V. O. 180 Mk.. O. Btg. 8 Mk..terr Karl Dckerhoff 30 Mk.,Frau Mathilde Goebelnteilscbein zur 5 % Kriegsanleihe über 10 Mk., Herr
Dr . StinneS 20 Mik., Herr I . B. Wagemonn 3 Ml .,
Fr . Werner 15 Mk„ Herr Dir . Becker 25 Mk., Frau
I . Haniel 20 Mk.. Herr R. LucaS 10 Mk., Zigaretten¬
fabrik „MeneS" M. u. Ch. L-win 25 Mi ., Herr
W. Gsbhard 5 Mk.. Frl . Arnold 3 Mk.. Frl . Flügel
3 Mk., aus der WIHistkasse von Frau Kommerzienrat
Schmidt 7.10 Mk.. Frau Wolsertz 2 Mlk.. N. N. 1 Mk.,
Herr H. Haeffner 30 Mk., Herr Konsul C. Graden-
witz 20 Mk.. Herr Justizrat Dr . Romeiß 75 Mk.»
Frau Kofful Carl Glatze 100 Mk., Frau Rittmeister
Roth 50 Mk. Für die Nordhorte : C. G. 3 Mk., Frau
Dluisi 10 Mk.. Frl . Muth 5 M . Für die Westhorte:

!rl.Randebrock 50 Mk.,Frau Dr.Dreher 10 Mk.,rl . v. Ebmeyer 16 Mk., Frau Eisenberger 10 Mk.,
err P Klein 100 Mk.. Herr Ad. Lange 10 Mk., Frau
r . Dosmann 5 Mk., Freifrau von Düngern 15 Mk.,

Frl . Dobrecker 10 Mk., Frau Dr . Clvß Spielsachen,
Frau Pfarrer Nsutzörffer Spielsachen, Frl . Wage-
mnnn Schlittschuhe, Muff . Für die Berghorte : Frau
Alberst Möttau 10 Mk., Frau Kommerzienrat Mahla
20 Mk., Herr Adolf Stieren 40 Mk., Fräul . Gläser
20 Mk., Frl . M. S . 30 Mk., Frau Geheimrat MM
5 Mk., Frau Dr . Pagenstecher 10 Mk., Frau Ober-
regierungSrat Stempel 5 Mk., Frau v. Wiiizinaerodc
3 Mk., Frau Oberst Petri 30 Mk., Frau Major
Breuer 5 Mk., Frau Lina Esch 20 Mk., Frau Major
Frisch 5 Mff Frl . N. 11. 6 Mk., Ungenannt durch Frl.
Gerlach 5 Mk., Frau Oberstleutnant Thiunmel 2 P.
Stiekel, 1 Schürze, 1 Hut , Bluff . Handschuhe, Fräul.
Henkel u. Fräul . N. N. 6 Nähkörbchen, 1 Karton
vrller Svielsacben, Puppen , Bücher, 5 Hemden, Frl.
Möttau 5 Bücher. Für die Blücherhorte: Herr
v. Mack 20 Mk. für Schuhe. Frau Scriba 5 Mk.,
Gräfin Reina 8 Mk. für Sweater , Firma Käßberger
für Schuhe 10 Mk.. Frau Kleinike 2 Hemden. Frl.
Pcrschke 1 Hemd, Frau Thurmann 1 P . Schuhe. Für
die Deneke-Horte : Frau Baronin Scherte! 8 Trikots,
4 Unterhosen, Herr Erb 2 P . Stiesel , Frl . Blum
2 P . Strümpfe . Herr Blust 1 P . Stiefel . Frau Mahler
6 P . Stiesel . Frau I . P . Psahter 10 Bücher. Frau
Gei stentzörffer 6 P . Strümpfe . Für die Friedrich-
korte : Herr Gehermrat Lieber 3 Mk. u. Bücher, Frau
Sanitätsrat Honigmann , 1 wollener Sweater , eine
Mütze, 3 Kragen , 3 P . Handschuhe, 1 Paar Leder-
Pantoffeln , Smele u. Bücher, Herr Geheimrat Jordan
5 Mk.. Frau LandeSharvvtmann Krekel 5 Mk., durch
den „Taoblatt "-Verlag gingen ein : Von Frl . Kath.
RieS 2 Mk.. Frau A. H. 5 Mk., Dr . Fr . Hossmann,
Geh. San .-Rat 5 Mk., Frau Dr . Maser , Kapellen-
stiaße 29, 5 Mk„ F . b. Ü. 5 Mk., Hauptmann a. D.
W. 5 Mk., Frl . Jrle 6 Mk.» Frau A. M. 2 Mk.. Frau
M Stoß 5 Mff Frau E. F . 20 Mk.» Bh. 10 Mk.,
Frau M. K, 10 Mk.. I . B. 5 Mk.. Adolf Dam ?. Möbel-
fabrik. 10 Mk.. Geschwister Wagemann . Rosenstr. 3,
80 Mk-, Dr . W. 1 Mk., Schokoladen Haus Müller
10 Mk.. Frau Dr . .Koster 10 m .. Dr . A,.g. Fresenius
8 Mk.. Fr . Glaser 5 Mk.. K. Sch. 20 Mk.

Men gütigen Gönern unserer Kinderhorte spricht
b. -us Der Vorstand.

8k>6uek1ung8-l<ök-pei-
modern. nros

Flack,
modern. nross’ Auswahl, billh-t ^ Preise.

Luisenstrass © 44>,
neben Resid enztb eater.

HT 1 H f H r ZL, e'"ns' Alaub, Zurückstellung.
JlillilcU « Entlastung. versetz.. Throngesuche.
n Ä Schriftsätze an alle Bebörd. m. größt
0 68U6ll0 Erfolg!d.RechtsbüroVuINvh. Wiesb.

Rhemstr. 60. Glz.Dankschr. Ausw. br.
(Sprechstunden auch kenn - und Feiertags .)

o ênträaer.
sffge Feld-Hosenträger
irke, selbstverf. Hand-
,e und Militärmützen
g sei Fritz Streoseh.
,gasse so._1096

OTn  Eichen . Fichten,
jedem Quantum zu

en bei 1262
Ftoll . Hellmundstr. 33

best-».MM!,-.
Min . Y, Q.  Flüstifl-

| £?S wchend. Preis sechs
Würfel 48 Pf . Schloß-
orog. Siebert . Marktstr. 9.

MWllljch
Zentralheizungen als

Lnr  Kohlenu. Kok,.
«mlmbtW » in jed.

Quantum zu verkaufen.
Tln »| «,

18 Feldstraße 13.

Elektr. Haartrockner
Flack » Luisenstr. 44, n8b 'ThStld*Ba’

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rhein*trasse 95.

Inh. : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Austühruns ; von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslungaller fremden Banknoten u Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., russ ., fl ml., rumsn .,
serb ., ital , portug ., chin . u. Vict Falls Kupons . —
Vermietung von Teuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündelslchere 4 % u. 5 "/« An-
aeepapiere an unserer Kasse stets vorrätig —

Kommunal -AHeiden — HT-pn ,, 'ek #'' . — Reih-enten.

Allgemeine Äen.eMWlkit zu Smtlgsrt,
Lebens- und Dentenverftckernngsverein

«nf Eegeuseitigkeit.
Die mit Ablauf des 31. Dezember l. I . fällig

werdenden Rente « können von da an gegen Ueber-
gabe der mit Lebensbestätigung des Mitglieds und
mit Quittung versehenen Rentenscheine (Coupons)
ohne ieglichen Abzug bei den Unterzeichneten Ver¬
tretern der Anstalt er' oben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht, ent¬
fallen auf je eine volle Mark Rente 3 Pfennig
Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit ent¬
gegengenommen in Wiesbaden bei den Unter¬
zeichneten Zahlstellen : Bank für Handel und
Industrie , Niederlassung Wiesbaden , vormals
Martin Wiener» Taunusstraße 9, und Bankhaus
Gebrüder Kr>er. Wiesbaden . Rbeinstr 95.

- jtoll-Konfor.
% Bahnanhl. bestelltes RollfuhruBt«rue!unen
£ fnr Wiesbaden.
^ Büro : Südbahnhof . Fernspr . 917 u . 1964.

M»lmz imä VcrsetulRag
von Gütern nnd Reisegepäck zn babnseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen . Versi . herungen . ,

SchilnbeitSvffege. Nagelpfl.
H. Rudorf . Mittrfftr . 4. 1.

an der Langaaste.

I IeWied« I
Handelsschule

zu übernehmen gesucht.
Offerten unter B. 434 an
den Taübl .-Verlag.__

GkUMslkilMS
an Dame oder Herr, ,auch
Kriogsinvalide , zu über¬
tragen , da Besitzer plötz¬
lich erkrankt. Vorkennr-
nisse nicht erforderlich.
Gegen Gehalt u. Prozent.
Kl. Kapital erforderlich.
Off . u. I . 436 an den
TaM .-Verlag.

Dame sucht
Beteiligung an Fremden¬
heim. Off. unter D. 434
an den Tagbl .-Verlag.

Wein.
Offeriere, freibleibend , gegen Kasse bei Bezu?
einschliesslich Glas , Kiste , Verpackung und Aus¬

stattung ab Keller , so lange Vorrat:
ä ' /, Fl.

2600/1 Fl, 1915er Wlnnlnger , verbessert Mk. 6.19
2600/1 „ „ CardenerEosenberg , verb . „ 5.10
2600/1 „ „ Minhefmer „ „ „ 5.10
2600/1 „ „ Moselkerner Neuberg „ „ 5.10
1800/1 „ „ FllercrFalmond Naiurweiu „ 5.35
1800/1 „ „ kommeruer Eoseuberg „ „ 5.35
2600/1 „ „ WInnineer „ „ 5.35
1300/1 „ „ Valwiger Herr nhcrg

(Pfarrgut ) „ 5.85
6200/1 „ „ PoniuifrnerRosenb .,verb . „ 6.45
1800/1 „ H Plesport .Taubengarten „ „ 6.45
1300/1 „ . .. Wehr „ „ 5.45
2600/1 „ . Plehter „ „ 6.45
1800/1 „ „ CochemerTiefenth l,Naturw . 5.60
1400/1 „ „ Berneaseler „ 5.70
4000 1 „ „ Ürziger Würzearten „ 5.75
1350/1 fi „ Wa drncher Kronenberg „ 6.10
2600/1 „ „ Faseler Niesehen „ 6.10
2 001 ,, „ Erdener Butslay „ 610
Fassweine von Mk. 4.25 an aufwärts per Liter

ohne Fass ab Keller.

J.  Lölir
Geisbergstrasse 1, 2

Jg . JWoöierfpicIer(tn)
sofort gesucht zur Begl.
Sckriftl . Off . an K. Eifert,
Weilstraße 6.

Zalm-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gew'ssenhafte

Behänd ung aller
Zahnkrankhelten.

Goldgaase 19,
Ecke Lanegasse.

G. Geleg. z. Klavierüben
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

Für 14j«hr.
Mädchen

aus adl Fam ., welch., ar.
Geldverluste, wird über
Januar unentgeltl . Auf¬
nahme gesucht in feiner
Fam . in Wiesbaden, wo.
selbst die kranke Mutter
zur Kur . Offerten unt.
T . 432 an den Tagbl.-V.

Dame,
welche sich längere Zeit
zurückziehen will, findet
sofort liebevolle Aufnahme
bei FrauM . Scholz, früh.
Heb., FMikfurt a. M.,
WingertsMaße 4, 8.

NeujMrswunsch!
Handwerker, 28 I .. sucht
auf diesem Wege mit
ord. Mädchen bis zu 26
Jahren zwecks Heirat in
Äriefw . zu treten . Off.
lmt Photographie unter
D. 435 an den Tagbl.-B.

M«l:Iii.3vHhlr.
Pächterin einer kl. Land»
Wirtschaft, wünscht mit
einem Kriegsinvaliden , w«
Lust u. Liebe für Land¬
leben hat u. sich e,n gluckl.
zufriedenes L̂ im gründen
will, zwecks Heirat be¬
kannt zu werden. Anonym
u . Bermibtl. verbeten.
Offerten unter L. 436 an
den Tagbl.-Verlag.

Heirat
Mit Dame aus vornehm.
Hause, 30—40 Jahre alt-
solid. Vermög., w. Herr,
evang., mittelgr ., a. gut.
FamiliL. Offert , erb. u.
F. K. T. 854 an F136

Rudolf Moste,
Fr ankfurt am Main . 5

lleMiMMlLI
Zwei Herren , 25 u. 28 I .,

w. mit 2 sg. Damen zw.
Heirat in Briefwechsel zu
treten : etwas Verm. erw.
Offerten unter H. 436 an
den Tagbl .-Verl . erbeten.

Hermann Rosenstock
Hedwig Rosenstock

geb. Nußbaum
Kriegsgetraut.

Bonn. Wiesbaden.

Kümmel und Hagen-
butten -Tee zu haben bei
ttorwic , Moritzftraße 4.

Kadhaus
Mranz,

Am Aranztzlatz.
Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St.
Mk. 3.50 mH. Ruhe¬
raum und Trinkkur.

MlM!
Freie Bahn dom Seelen¬

starken! Usberrasch. Mit-
teil. kostenlos durch Verlag
Psychokratie» Wiesbaden.

Statt Karten.
I-eondsrä Ruoff

Elsa Ruoff, geb.  Link
Vermählte.

Wiesbaden . Schnaitheim
29. Dezember 1917.

«egt . 1865. Tel. 265.
Ne,rdi- ««as-

Ankalte»

ftltöt

Danksagung.
Für die wohltuende, liebevolle Teil¬

nahme an unserem so schweren Verluste
spreche ich, zugleich im Namen aller
Hinterbliebenen, « einen herzlichsten
Dank aus.

Fr «« Christian » Stamm.

Miesbaden -Anringen.
Dezember 1917.

u.
Pimu

AMfßiwvl ' lh
Ellenbogengasse 8.

Hr. Lager in all. Arten
Kslz- u«d

MetaU - Kär- e«
zu reellen Preisen.

Eigen«Leidien-Mage«
und Aranffva e».

slelerent de» Verein,
für Ae»ersrft»ttn «g

Lieferantd. Meaoleu-
A -rff« ,.

Danksagung.
Bon nah und fern gingen mir zahl¬

reiche Bewei >e herzlicher Teilnahme an dem
mich so sn merzlich betroffenen Beffuste zu.
Allen Teilnehmenden chreche ich aus diesem
Wege meinen innigsten Dank aus.

Fra « Kertha Mirth
geb. Hehmann.

Gestern mittag verschied nach schwerem Leiden unser lieber,
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Oarlnrrerbesitzer

Wilhelm Erkel
im 66. Lebensjahre.

Mt »si»adeu (Wcllritztal), den SS. Dezember 1917%

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Grkel und Fva«, Li« «, geb. Alevl.
Lou 'r« Kerger und Fva «, Auua . geb. Gvk»l.
Wilhelm Grkel , z. Zt. im Felde, und Lr««.

«lifaketh , geb. Glack.

Die Trauerfeier und Feuerbestattung findet am Mittwoch, den
2. Januar 19i8, vormitiags 11 Uhr, auf dem Südfrledhof statt.
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Lebensmittelverteilmg.
I. Warenausgabe.

8n der Woche vom H. Dezember 1917 bis
6. Januar 1918 werden verteilt:

. 250 Gr Fleisch u. Wurst gegen Wgabe von Feld 1—19
der ReichSileischkartc; _ . ... , .

00 Gr. Margarine aus Feld 5c>u. 54 der Fettkarte,
1 Ei auf Feld 79 der Fettkarte:

125 Gr. Würfelzuckeraus Feld 40 der Nabrmrttelk.:
125 Gr. kochf. Snsven auf Feld 41 der Nahrmrttelk.;
199 Gr. Grieß auf Feld 42 der Nährmittelkarte:
250 Gr. Marmelade auf Feld 83 der Nährmittelkarle:
7 Pfund Kartoffeln auf Feld 1 der Kartosfclkckrte.

Der Preis beträgt je Pfund für Würfelzucker
44 Pf ., kochfertige Saasen 200 Pf ., Grieß 32 Pf .,
Marmelade 90 Pf ., Kartoffeln 8 Pf .. 60 Gramm
Margarine 25 Pf ., und 1 &i  46 Pf.

3. VerkanfSeinteilnng.
Gruppe: Fleisch: Margarine u. Eier:
A- LM—Q
R—SoSa—S
« —D
GM®
A—Z

Samstag : 8—9«
.. 9/, —11«

11« —1
2—3

:: tJ
5- 5«

Freitag 8—10«
10« —1
2% _4

" 4- 6«
Samstag 8—10

10—12
„ 12—1

Nährmittel: \
Ö—iD Freitag vormittagI A—G Samstag vormittag
R—8 Freitag nachmittagI A—8 Samstag nachm.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1917. W85
__ Der Magistrat.» .AIn-Mkw-W.

Das Badhaus ist am 31 . Dezember 1917
Ibis 5 x/a Uhr nachmittags geöffnet . Am
1. Januar Z9I8 bleibt cs geschloffen . FZr>4

Städtische Bäder -Berwaltung.

MkülMk SMMnWe.
Mch erfolgter Genehmigung durch das Königliche

QtMvrrfichorungsamt treten mit 1. Januar 1918
nMtehcnde SatzungSänberungenin Kraft:

Di , Kassenbeiträge. stnd auf r> Hundertstel des
Grundlohnes erhöht. Außerdem -.st eine 9. Lohnstufe
eingesetzt, der alle Mitglieder ängehoren, deren Ar¬
beits-Entgelt sich auf täglich über 6 Mk., wöchentllch
-über 36 Mk, und monatlich über 156 Mt . beläuft.

Die wöchentlichen Beiträge betragen hiernach: für
die 1. Lohnstufe 9 30 Mk.. für die 2. Lohnstufe
9.48 Mk., für die 3. Lohmtufe 0.66 Mk., für di«
4. Lohnstufe 9.84 Mk.. für die ö. Lohnstufe 1.02 Mk.,
für die 6. Lohnstufe 129 Mk., für die 7. Lohnstufe
1.50 Mk., für die 8. Sofmituf» 1B9 Mk.. für die
9. Lohnstufe 2.10 Mk. Für Lehrlinge ohne Entgelt
sind wöchentlich 20 Pf . zu zahlen.

Die Beiträge sind bei rechtzeitiger Abmeldung bis
zum Tage des Austritts aus der Beschäftigung, im
anderen Falle bis zur vorschriftsmäßigenAbmeldung
fortzuzahlen. Für Mitglieder, die im Laufe der
Kalenderwochebei der Kasse ein- oder austreten, ist
der auf die BesckMtigungSzeit iMitgliedszeit) ent¬
fallende tageweise zu berechnende Beitrag zu ent¬
richten. Meldungen und Lohnänderungsanzeigensind
nach wie vor binnen 3 Tagen der Krise einzureichen.
Aendert sich der Lohn, so ändert 'ich die Lohnstufe
schon mit Beginrl der nächsten Kalenderwoche. Das
die Äöehrleistung darstellendeKrankengeld(60 v. H.)
wird, wenn der Versicherte Angehörige seines Saus¬
halts ganz oder überwiegend von seinem Arbeits-
re-rdtenste unterhalten hat, nach der Fahl dieser An¬
gehörigen um je 5 v. H des Gruidlohnes. bis zum
Söchstbetrage von 75 v. S . erhöht. Als Angehörige in
diesem Sinne gelten Ehegatten, sowie Kinder unter
15 Jahrein

Bei Krankheiten, die Folge von Unfällen sind, wird
iär die Daper der Unfallrent« »der Anstaltspflege das
.idrankengeto nur soweit gewährt, als es den Betrag
der Rente übersteigt.

Zur Einweisung der Mitglieder in Kranken
Häuser ist von ietzt ab auch Ser Kassenarzt befugt.

AIS Zusatzbeiträge für Familienhilfe werden
monatlich 1.50 Mk. erhoben. Dies« Beiträge sind all
monatlich für den bete. Monat >rn die Kasse einzu
suhlen »Vor kostenlos einzukeaden. Zur Zahlung stnd
alle diewntgen Mttgliedre verpflichtet, die jtändig in
häuslicher Gemeinschaft mit ihren Angehörigen
leben,, Voraussetzung ist, daß diese Angehörigen ganz
ober überwiegend von dem Arbeitsvecdiensse des Mit¬
gliedes unterhalten worden, nicht selbst versickert sind
irrch keinem Erwerb nackgehen. Als Angehörige
Alten : Ehegatte und unter !5 Iah :e alte Kinder;
unter bestimmten Voraussetzungen auch Eltern und
Geschwister. Der Ankaruch auf Familienhilfe er¬
lischt, wenn di« Beiträge nicht gezahlt werden, oder,
wenn das Mitglied au» der Kasse ausscheidet.

Füt die unständig Beschäftigten wird der Beitrag
aus 6 Hundertstel des OttSlohnes für den Stadtkreis
Wiesbaden festgesetzt. Bei solchen, die dauernd nur
zu einem geringen Teil arbeitsfähig sind, betragen
die Beiträge 2.50 v. H. des OrtSlohaeS. 1203

Wietzbaden, den 31. Dezember 1917.
Der Kaffenvorstand: August Jeckel. Vorsitzender.

Di1» Wallerstein
Frauenarzt F44

vom Felde zurüekgekehrt
Mainz , Grosse Bleiche 35/37.

1
J

Brennholz
kurzgeschnittenä Zentner Mk. 6.5# frei Haus bei
Abnahme von 25 Zentner Mk. 6.25. Anzündeholz fort
loährend zu haben Zentner Mk. 7.56.
Josef Meid , Kaiser -Friedrich -Ring 53.

Eingang Torfahrt.

Kurhaus Michelstadti. Odenw.
(Linie Hanau -Eberbach.) ri»

Behafl , Knrheim für Nervöse
und Erholnngsnchende.

GuteYerpfleg. Prospekt 2. San.*RatGigglberger

Park r- Bodega
Silmtur IM KBlHÜBT • KOJlIBtl "° 8 rtr at-
Kraftbrühe in Tassen
Rheinsalm m. Kräu ' ertunke
Roastbeaf im eigenen Saft

mit Gemüse
Gemischtes E s

A.  7 .50

Ochsenschwanzsuppe
Rheinsalm m. Kräutertunke
Stanxenspargel
Lenden m.Gemüse u. Beilage
Gemischtes Eis

1 . 9 .50

Vorausbestellungen erwünscht.

Leibrenten -Bersickerung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesell¬

schaften gewähren für 9.',!. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem stmtrittsal'er
von beispielsweise: . . 1265

so-/, _3S _V«_ 60-/, 65-/. 70V,  76 -/, Jahren
Männer: 75.20 85.35
Frauen: 76.28 86.37

Lebenslängliche Jahresrente.

191.57 Mk.
164.85 Mk.

106.35 122.58 149.00
94.58 113.83 138.14

Federzeitiger Eintritt. Sofort beginnend«
Erhöhung des Einkemmeus.

Bei bcs. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer
Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit. 017

Heil . Port , Generalagent, Wiesbaden , Lmsenstr. 28. (9- 12.)

i nerobßrg-Restaurant|
fUialeroarten|

I jeden Sonntag Konzert|
. V«4 Uhr

ausgeführt von Mitgliedern der Garnisonkapelle.

%IIDI!I
Eintritt frei.

Die8iW.Utens.
Wüll -Mlir

iil non allen StBiBUitftiei
Me Qiilf m.  lelmeiilte.

% Hanhttreffer . . a Mk » 500 000 .—
S Prämien . . . . ä „ 300 00 ©.—
eventl . Höchstgewinn „ 800 .000 .—

HM. M . HMnMM
Glücklich

Wiesbaden
«WlwMtze5«::MN:«NA.

Lose zur 1. Klasse
Ziehung am 8 . und 9 . Januar 1918:

-/8_ Xk V«  _ V}_
Mk. 5.— Mk. 10.— Mk. 2(1.— Mk. 40.—

E . Bücking
Uhren- , Gold- und Silberwarenhandlung

Nengasne 31 , I . 8toek.
Reichhaltige Auswahl in passenden « «schenken.
Reparaturen an Uhren und Scbmueksaehen.

KaagaiM 31 , I . fltoek.

Wegen Sterbefalls versteigere rch morgen
M - ntag , den 31 . De ember,

vormittag- 10 Uhr anfangentz. im Hause

Scrohenltcofte9, So.eitifinng:
1 vollständiges Nutzt,- Bett. 1 Kwiderschrank. Wasch¬
kommode, Nachttisch, Tische u. Stuhle , 1 fast neuer
2rädiger Federbandwâ n, 1 vollüanblge, Tape-
zierer-Handwerlszeug, al? 1 'chwere ^ abmâ me,
3 Tischplatten mit Böcken. S Tapezrerer-Lertern,
eine verstellb.rr, 1 Sporrilappwagen, . ^arne uiog-
haare, Seegras , Wolle, einzelne Matratzen u. dgl

iFfcntlich gegen gleich bare Zahlung.Hart Jacob
Auktionator und Taxator.

9 Seerobenstraße 9

Kaffee- Restaurant

„Waldeek“
am Ansgaigder A brecht*
Dürer - Anlagen und an

der Aarstraße.

Sonntagu.Neujahrstag
Kaffee und Rachen,
echter Tee, Kakao
und Schokolade.

Mittag- mid Abendessen.
Hasen - II. Retoten.
I eiegte Brote geg. Brotrn.

( Bezugschein^ohne jede chwlerlgkeit
erhalten Sie vorläufig
noch auf heileren , gut
illustrierten Lesestoff,
wenn Sie die Zeitschrift
für Humor und Kunst
Meggendorfrr-Blätier
durch eine Buchhand¬
lung, ein Postam oder
den Verlag bestellen,

bonnementspr. ohn
’orto vierteljährl. Mk
! SO, jede Nummer
kostet33 Pf., Fel ipost-
\bonn mtl. Mk. 1.30,
vierteljährl. Mk. H.9,
>urch jedes deutsche
Postamt . Verlag der
Meggendorfer- Blätter,
München, Perusastr . 5.

Srtveller-
KtüHwein!

Empfe le
Rotwein ». Heitzelbee wei«
Flasche von SMl . an, sowie

K . t rb , Ringmar'thalle
B rmarckr nq 11.

IAieli»a - haiit- in>me
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

z
Wiesbaden.

Zyklus
von 6 Wohltätigkeit *veranstalt ungen im

Kesl denxtheater
Montag, den 7. Januar 1918, abends 7 Uhr;

(Zweiter Abend).

Aus Goethe’s Leben
in Frankfurt und Weimar

unter güt'ger Mitwirkung tos:
Frl. Engl rth, Kgl. Hofopernsängerin,
Frau Hummel, Kg!. Schauspielerin,
Herrn St inheck , Kgl Schauspieler,
Herrn Irmer, Städ . Kurkopollmiister,
Herrn Brühl, Violine j Mitgli9d„
Herrn Groll, Bra sehe des H“dtischen
Herrn H rtel . Cello KurorchestersHerrn Weisbaeh, t- lavier I

und Wiesbadener Damen und Herren.
1. Musikalische Abenduaterhaltung im Hamas

Sehoenemann in t rankkurt >m Neujahr 1773,
2. Corona Schröter, Gediente le«end.
3. Die Erstaufführung v. Goetha’s „Mitschuldigen“

Lustspiel in 3 Akten, am Hofe zu Weimer
am 9. Januar 1777.

Preise der Plätze:
Salonloge, Orchesiersessel, I. Sperrsitz,

1.-5. Reihe Mk 16.-
I. Rangloge , I. R«mr-Balkon . . 8.—
I. Sperrsitz 8.—10. Reihe I E_
II. Sperrsitz I . . “
II. Ra lg f, 3."*
Balkon . . . . 1.56

Der Ve-kauf findet an der Kasse des Residenz-
theaters statt.

Prinzessin Elisabeth zu Schanraburg-L ppe
Hr. Glässing, Grosse. Hess. Geh. Oberfi..anzrat,

Oberbürgermeister.
Krebs , G«ner»lleutnant z. D.

Dr. r. Meister, V\ irkl. Geh. Oberreg.-Rat,
Regierungspräsident.

Kammerherr von Heimburg. k. Polizei-Direktor.
Der Arb ei sausschuss . F 684

Biremtraeie 6.
Täglich von 8—107» sowie Sonn- u. Feiertags

von 6—7 Uhr:

Künstler -Konzert
Gut geheiztes Lokal. »_

Saar. Sierhalle
Adolfbtras ^e 3.

Bayr . Bier
Glas 25 Pfflr*

ln-u. ausländisdiB
ParnimBriBn
in eleganter und einfacher Packung.

Parfflmerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergass«.

Turnstunden.
wöhrend der Ferien für Kinder jede« Alter« («8
4 Jahre) . Gut durchwärmte Turnhalle mit bester
Gcräteeinrichtung. tfrtt * 8 » n «r ’» Turnschiile.

Adelh id raste 33. Pt.. Tel. 4555.
Einzig sei.ier Art.

Wr  Ohne Noten
W lernen erwachsen«injede«1!Herin2-3Man.

fiott Klavier spielen
Bollkomm. natürt. Kl«v « spiet. Kein Apparat. ^
Original»System von <fit . ä* . A . Fay.
In wenig Unterrichtsstunden spiel man m t »ölten '
ANorden Sieb. , Tanze, Opern, Oprrett n undogl.
daher schönst- Haus- und Geiellichaftrmusik In der
« .angwirlungv. Veten Pie: zietch llr û igSz mmer

vorhanden. Für sichere» Srfotg garantiert.
R . Sittinger u. Frau,

Dotzheimer Ltr. 55, gleich am Ring.
Kostenloe Erlläru« uud Vorspiel in den
Sprechstunden von 11—1 u. 3—9 Uhr,

Sonn agS von 10—3 Uhr.
Beste Rete* naoe. ,
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Offeriere prima trockenes Buchen-
Brenuholz , 20—25 Zmtr. geschnitten, als Ersatz
rür Kohlen, pr. Zentner Mk. 6 .50 frei Haus.
Hede Quantität sofort lieferbar.

Frisches diesjähriger Fällung bedeutend billiger.

Jacob Rückert,
Moritzstr. 16. Telephon 4920.
BtennHol],Aüzii»!>etzs!z.Stellst
nnb Stangen liefert frei Haus 1248

W. Halt Wwe», Wiesbaden,
Schwalbacher Straße 2. Telephon Sr . 8t.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister,
Oranlenstrasse 54.

Te ephon 8041.
Erfln.Feüerbesiatinng
Lieferant des Vereins
fdr Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

Hautcreme,
Ja Friedensware , in Tub.
liO Ps . u. 1 Mk. Drogerie

Taunnsstraße 5.

Plakate
Wohnung zu vermieten

MOblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
i oder zu verkaufen

u»w ., in verschied . Größen,
au ! Papier und Pappe,

vorrätig in der

L. Schellenberq’ schen
Hofbuchdruckerei

.,Tagblatthau8 “, Langgasse 21
sowie in der

Tagblatt-Zweigsteile
8ismaruk -Hlnj 19.

Trockenes

Mieit-'lreDitliüls
u. Kiefern - Anziindeholz
liefert Emil Wagner,
Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 29._

Brennholz.
Rundholz Kiefern -, Eich.-
Buchen-, Tannen -Scheit-
i. Knüvvechojlz. Buchen

ab wcstfäl. Station zu
crk. Angeb. mit genau,
breisang , u K. M. 016
an die Ä.-Erv . F200
E Heidenheim. Koblenz.

Automaten-
Restaurant

günstig gelegen, weg.
Auseinandersetzung zu
verk. Vermittl . erw.

Marli » Baumann.
Mainz Tclevh. 1580.

2 luchte
Pferde.

u. sich für alles eignen,
I fast neue leichte Feder-
wlle. Patentachse , sowie
nn schöner herrschaftlicher
Ichlrtten mit Pferde -Gc-
chirr preiswert abzu-
,eben. Duvont , Bingen
). Rü., Arn dtstr. 2 ‘/ u. _
Belg Ricsen-Zuchthäsi«
nehrsach prämiert , erst-
llasstg. zu verk. Röder-
traße 8, Part.
juisi-u.5(ElaaitttQfen
n all. Preistag . billigst.
schuck ir., Eltvr ller Str . 7.

Pelze» cinz. sch. Stücke
Leidenreste. Boiles, Litze
;u verk. Frankenstraße21,
Ba rt., Rehak. _ _
Eleg. schw. Plüschmanrel,
sefüttert, für 10—12jähc.
Rädchen für 55 Mk. z. vk,
veipp, Eleonorenstr . 7, 2 r

Elkl. 2(3)1. Bett
nußb .-pok., mit Aufsatz,
eleganter Waschtisch mit
Marmovplatte sof. zu vk.
Regler, Fahnstrtße 11. V.

Wmln Wödeipm
@t.@elegen|.-B9iift
in guten aobr. Möbeln.
20 kompl. Schlafzim. mit
2 u. 1 Bett , 10 Speise¬
zimmer , 2 Salons , Wohn-
zim., 8 Büfetts , Vertikos,

oi.cuutLiuN.., .muijeniajc .,
Pcmceldiw., Kam., Wasch-
kom., Nachttische, Nähtische
H.- ll. D.-Schreibtische,
Spiegel , Chaisel., Port .,
Bilder , Oelgemälde. ein
Bauernzimmer, -, hochfeine
Garnitur , eingelegt, gr.
Partie Betten , sowie alle
erdenkt. Niöbel bei

Grünfeld , Mainz,
Gr ., Onintinstraße 11—14.

NB. Man bittet genau
aus Firma zu achten._MM».Unten.
WM ..MM.Mer,sn»!»

kauft zu hohem Preis
Clftlg. lonnnsilr. 25
minienkauft FT5

Paul Ner'ich
Potsdam

Aiililie Möbel,
Per!» Teppiche,
«»Ke Pnzellliiie
als Figuren, truppen.
Tassen, ganze Lamm»
lnngen kaufe zu sehr

guten Preise«.

Luftig , SügSk
Persek-WU

и. 2 Verbind.-Stücke nur
aus Privatband geg. hoh.
Preis zu kaufen gesucht.
Wagrmann, Saalaaffe 26.

Mittel Nee M
к. Köh ler , Frankenstr . 15.
Kaufe gegen sofort. Kaffe
voüst. Wohn.- u. Zim.-
Einr., Nach!., einz. Möbel¬
stücke, Antiquität ., Pianos
Kaffenk̂ ränke» Kunst- u.
Aufstcllsach. rc. Gelegenh.-
kaufhaus Ehr. Reininger,
Schwalb. Str . 47. T.

Gut erh. Fleher
zu kaufen gesucht. Kirch,
Weberg affe 39, 1._

ZejtüligstrÄerlll
fof. gesucht bei aut . Lohn

Rheinstraßê 27.BrealfleB-fitatis
kann junger Mann aus
guter Familie erlernen.

Droa. Reinhard Gölt et.

Packer
werden eingestellt.

Menes»
R heilig a ne rfi raste 7.

Erste Kraft,
durchaus erfahren in der
Wäsche-, Handarbeit - und
Konsektions - Branche, im
Umgang mit allerbester
Kundschaft vertraut , sucht
auf 1. Februar od. spater
paffende Stellung . Off.
unter F . 436 an den
Taabl .-Verlag.RleineDM
zum Alleinbewohnen ab
1. April 1918 zu verm.
Näh. bei Stadtkämmerer
Kuthe. Biebrich a. Rh.
Adolfshöhe.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer 'lochtet

Gretel mit dem Kaiserlichen
Oberleutnant s. See Helmuth
Ohly neigen hiermit an

Albert Seyberth
und Frau Luise,

geb. von Heusinger.

Meine Verlobung mit Fräulein
Gretel Seyberth , Tochter
des Herrn Albert Seyberth
und seiner Frau G mahlin ,
Luise , geb. v . Heusinger,
beehre idt midi ergebenst ansu-
seigen

Ohlyt
Oberleutnant zur See.

Wilhelmshaven.Wiesbaden, Lanzstraße 33
Dezember 1917.

Empfangstage : Dienstag den 1. und Donnerstag , den 3. Januar,
von 11—1 Uhr.

Wer schcnkt oder leiht
einer armen Kriegerfamüie
1 Kiuvervett?

Offerten unter KriegS-
«ute .stützungSamt L. ies-
baden -S5S. F584

5 Mark Belohnung.
Sitb . Geldbörse, Inhalt

Kleingeld u. ein Zettel,
perl. zw. Leicbtweißböhle
u. Teufelsgraben . , Abzu¬
geben Blumenstraße 8.

MIli-gMi.
Der Kriegsinvaltde wird

gebeten, nochmals im
Hotel Wiesbadener Hof
vorzusprech. Befriedigende
Belohn, für d. gefundenen
unteren Teil zuaesichert.

Großes Amethyst-Kreuz
gestern abend verloren,
Bahnhofplatz, Adolssallee,
Adelheidstraße. Gute Bel.
Adelbeiditr. 54, 3.
Beil. Bimst. cheaO
schmales Platin -Armband
mit Brrll . von Kcnser-
Fr .-Platz d. Kblonnaden,
Theater . Abzug, geg. Bel.
Fundbüro , .Knrhaus.

1 Zobelpelz,
4 Felle, mit geblLmre-.u
Seidenfutter , Freitag , den
28., abends, auf dem Wege
vom Königl. Theater b:s
Kurtzäus verloren . Bitte
abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung im Fund - Büro
der Polizei - Dircktron,
Friedrichstraße . 18

«neifer
in ledernem Etui lSiar-
gläser) a. d. Wege Weber-,
Lang-, Kirchgaffe verloren.
Gegen gute Belohn, abzu-
aeben Roderstraße 7, 3.

Lila-seidenes Kopftuch,
Halstuch oecl. Wiederbr.
Belohnung Aorkslr. 12, 3 r.
Br. fl.-OanOiüuh

verl. Marktstr . zw. Mauer-
u. Ellenvogengaffe. Abzu¬
geben gegen Belohnung
Werdcrstraße 8, 2 links.

Am Samstag abend
ein Gummischuh verl .,
Ecke Friedrichstr.. Kirchz.
Abz. aeq. Bel . Fundbüro.

Verloren
ca. 10 kleine Schlüssel am
Ring . Abzug, gegen Be¬
lohnung im Kinephon-
Theater , Taunusstraße 1.

Entlanfe»
Wolfshund, eine Ohrchrtze
fehlend, „Wolf". Dem
Wiederbrrnaer gute Be¬
lohnung, auch demjenigen,
der über Verbleib sichere
Auskunft geben kann.

Leutnant Wolff-Malm.
LÜeitzer Kater

mit grauem Schwanz am
10. entl . Gute Belohnung
Berlramstraße 20, P . r.

Gr . gelb-weiße Taube
entfloô n. Wiederbringer
gute Belohnung Weber¬
gaffe 61, 2 links.

AMesamtMesbahen
Sterbefälle.

^ Dez. 19. : Bildhauer
Joieph Paffrath . 05 I . —
Zimmermädchen (Ais ab.
Danmann , 58 I . —
Näherin Surrte Hrdh,
66 I . — Schuhmacher
Wilhelm Reymann . 59 I.
— Maschinist Philipp
Krämer , 67 I . — Witwe
Elise Schnapp, geb. L der-
mann , 77 I . — Witwe
Magdal . v. Hochstädten,
geb. Appel, 71 I . — 20. :
Anna Möller, geborene
Schmidt. 66 I . — Wwe.
E-.isabeth Beck, geborene
Schneider. 65 I . — Elisa¬
beth- Schäfer, geb. Erbach,
55 I . — Mtwe Dorothea
Hartwig , geb Zehner.
77 F . —. Walter Eckert,
29 Tage. —. 21.: Gas¬
arbeiter Adam Wir .h.
öl F. — Schuhmacher¬
meister Josef Worringen,
48 I . — Krankenvpeaerin
Barbara Bögler, 70 F. —
Wilhelm Müller , 12 I.

Ihre Vermählung geben hiermit
bekannt

Werner Döring, Leutnant
Ali Döring, geb. Lehmann.

Wiesbaden, Deaember I J17.

Einen

Abend-Ans.aade. » tf «8 Blatt. Sette &»

Wiedersehn war seine und unsereHossnung.
An Weihnachten erhielten wir die tief-

traurige Nachrcht , daß unser lieber, cuter,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Bräutigam

Grfr. Karl Kink
am 22. Dez., nach ö' /Mir . Pflichterfüllung
im hosfnungsvo len 26. Lebensjahr ein
Opfer dieses grausamen Weltkrieges wurde.

In tiefer Trauer:
Familie Ed. Rink, Metzgermeister
Familie Fr. Seid
Fami.ie Ludwig Schmidt
Miua Schmidt (als Braut).

Bierstadt, Sandbachstr. 6.

Am 28. Dezember vsrschisck unerwartet
infolge Lungenentzündung im 34. Lebens¬
jahre unser lieber Amtsgenosse

sorgeiifreienLebensabend
sickere man sich durch die Benutzung der

Kaiser Wilhelms-Spende,
Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters-Kenten-

und Kapital-Versicherung.
Protektors Se. Kaiserl. u. Kgi. Höh. d. Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital, zahlbar vom 55. Lelensjahre
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie zahlt jährlich für lOOd Mk. Einlagen beim
Einzahlungsaltervon über (Jahre)

53V» 59 V» d 1/. «91/» 74V-
mannl . Person . St - 102 122 150 190 M
weih).Personen 7h 84 HM 124 162

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver
sendet die Zahlstelle : Gebrüder Krier , JBank-Ge¬
schäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95, und die Direk¬
tion der Kaiser Wilhelms -Spende in Berlin SW. 68,
Zimmerstraße 19a.

Osram-VrWattlaiiipen |
■719 a . 4»Ir - Luisenstraße 44, neben Residenz^
J ? » «TRumPch _Theater . Telephon 747.

Adrian
KgL Doispcditcnre

Bah ihof stru» e6. Fernspr. 59 u. 6223.
Möbeltransporte vonu. narli allen Platzen.

Umzüge in der Stadt. ros?
Große moderne Möbellager-Häuser,

Militär.
/ -< 1 « chrisrmt .. .
llASIIPlIA Erfolgd .RechtsbüroGnllieh,Wiesb
^ RHeinstr.W. Glz.Dantschr.Ausw. br.

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz.» Throngestiche,
Schriftsätze au alle Behörd . m. größt

Statt besonderer Anreize.
Am 29. Dezember, abends entschlief

jaust meine liebe Frau, unsere gute, treue
Mutter und Schwester

fr*n Johanna Klein
geb. Krackeman.

In tiefer Trauer:
Karl Klein. Franz Klein.
Minna Klein. Fritz Klei«.

Wiesbaden, den 31. Dezember!1917.
Hellmundstraze 7.

Die Einä cherung findet am 2. Januar,
vorm. 11 Uhr in aller Stille in Mainz statt.

Wir bitten herzlich von Beileidsbesuchen
und Blumenfpenden abzusehen.

D ^ttstsagttng.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Tei .nahme bei dem Heimgänge meines
lieben, guten Mannes, unjeres unvergeß¬
lichen Vaters

Heinrich Klump.
sowie für die zahlreichen Kranz- u. Blumen¬
spenden und die trostreich-'n Worte des Hm.
Pfarrers Kunkel, sagen wir aus diesem
Wege unseren innigsten Dank. Besonders
danken wir noch herzlichst allen lieben
Freunden und Nachbarn, die uns während
der langen Krankest so hilfsbereit zur
Seite standen.

Frau Kathr. Klump.
Adolf Klump u. Frau.

Wiesbaden» Köln a. Rh., 31. Dez. 1917.

Herr  Oierlehrer

Ausgestattet mit glänzenden Gaben
des Ge stes und getragen von einem
starken Pilichtgefü 1. ist er 8 Jahre
lang seinen Schü ern ein ausgezeichneter
Lehrer und treuer Bera er, seinen Amts¬
genossen ein lieber Freund und tüchtiger
Mitarbeiter gewesen , dessen vornehme
Gesin iung und lauterer Charakter von
allen hochgeschätzt wurde.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1917.

Für den Lehrkörper
der Städtischen Oberrealschule:

Dr. Höf er, Direktor

Danksogunz.
Für di, vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste meines geliebten Mannes, unseres
guten, unvergeßlichen ValcrS, Schwieger¬
vaters, Bruders, Schwagers und Onkels,

Herr« Gastwirt

Ulrich Müller
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank. Ganz besonders danken
wir Herrn Pfarrer Schußler für seine
trostreichen Worte, dem Militär- u. Gast-
wirteverein, sowie für die zahlreichen
Biumenspenden.

Im Namen
der t'eftrauernden Hinterbliebenen:

Fra« Glifabeth Müller.
Miesvade », 30. Dez. 1917.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme und für die vielen
Blumenspenden lei dem uns so schwer
betrossenen Verluste unseres herzigen Kindes

Milli Usrlfage»
15 Monate, sagen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank.

Ed. Barbaae« und Fra«.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen, die unserem

teuren Entschlafenen die letzte Ehre et»
wiesen, insbesondere Herrn Pfarrer Bender
und Herrn Haupt ehrer Kunz für die
tröstenden und anerkenn»den Worte, sowie
für den erhebenden Grabgesang der Schüler.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelmine Stöhr » Mm«.
Rambach, den 31. Dezember 1917.
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Leibrcnten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaussicht stehenden erstklassigen Geiell-

Hasten gewähren für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem EmtrittsaPer
oon beispielsweiie : 1200

60V, 65V. IO1/, 65V, 70' /,  70V , Jahren
STAnnnr: 75.20 85.35 100.35 122.5» 149.00
Frauen : 70.28 80.37 94.58 113.83 188.14

191.57 Mk.
164.85 Mk.

Lebenslängliche Iahresrente . Jederzeitiger Eintritt . Sofort beginnende
Erhöhung - es Einkommens.

Vei best Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelficherer
Wertpapiere zuläisig. Strengste Verschwiegenheit. 917

lieh . Fort , Generalagent. Wiesbaden » Luisenstr. 26. (9—12.)
„eine Geschäftsstelle bleibt bis auf weiteres

nachmittags geschlossen.
Gesclmftsstnnden von 9 —1 Ulir vormittags

Bezirks-Direktor Ludwig Jstelj Webergasse 16,1*
Versicherungen — Verwaltungen — Hypotheken —

Geschäftsstelle des Kreditschutz-Vereins.
Immobilien

KMlM Kklserstr.
geöffnet.

Mbenökaufen.

VsMMlie!
Freie Bahn dem Seelen«

ftarken ! Ueberrasch. Mit¬
teil. kostenlos durch Verlag
P iNckokratie. Wiesbaden.

Jlelina- Haut- Creme
best « Fnedensware

Kästner u. Jacobi,
1 aunusstrasse 4.

Gebrüder Krier , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh. : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um-
wechslung aller fremden Banknoten u Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik . , russ ., fl nl., rumsn .,
serb ., ital , portug ., chin . u. Vict Falls Kupons . —
Vermietung von teuer- und diebessicheren Panzer-
Schrankfächern . — MOnde'sichere 4 °/o »- * % An-
'agepaplnre an unserer Kasse stets vorrätig —
Kommunal -Anleihen . —- Hypotheken . — Leibrenten

Kaiittora
ist die beste Zahnpasta der
Gegenwart zur Pflege der
Zähne . Verhütet Fäulnis,
wacht blendend w. Zahne-
In Tuben ä 90 Pf . .und
IAO Mf . in der Parsnm,«
Handlung von S>ofkrifeur
D . Sulzboih . värrnstr . 4.

Salmiak
für eleftr . Batterien uiw..
sehr Id,ön» Ware , auch tn
gröberen Stengen hat ab*
%webc  n

Cltotltrit GSIlel.
Michelsbrrg 23,

Ecke Schwulbacher Str.

Ovontine»
Zahnfeife . FriedenSwarr!
Von erfrischendem Wohl¬
geschmack. Uebettrifft alle

.zur Zeit hergestellt. Zahn¬
putz - Mittel . Pai fümerie
Backe, TaunuSstroße S.

s Ami«
König !. Schauspiele

Montag . 31. Dezember.
IS. Borstellg. Lbonnem. A.

Der liebe Augustin
Operette in 3 Alten von
Rudolf Bernauer u. Einst
W Usch. Musikv. Leo Fall
Bogumil . . Hr. Andriano
Helene . . . Frl . Bommer
Gjuro . . . . Hr. Ehren»
Rieola . . . Hr. Herr nann
Mirko . . . Hr. Benohack
Burko . . . . Hr. Kenne
Pips . . . . Frl . Reimers
Paspe du . Hr. Lehrmann
Aug. Hofer . . . Hr. Haas
Jafomirgott . . Hr. Leo

Schüvendors
Anna . Fr . Müller -Reichel
Sigiilofs . . . Hr. Wenzel
MatihaeuS . Hr. Wiegner
Erst. T rener Hr. La temann
Zweiter Diener . Hr P >euß

Anjang 6, Emde9 Uhr.

) rhdenr - Theater.
Montag , 31. Dezember

Syivestervorspruch
Em Nachtwächter

Oskar Bugge
Neuheit.

Familie
Kauurmauu.

Schwank in 3 Akten von
D>. Neimann u O-Cchwarptanüemann.W.Chandonrückner . . Erich Möller
Polljnger . Stella Richter
Tante Jutta . H. v. Bendorf
Hilkegarb . . . Jesii Hold
st>ummelmann . H. Flieser
Bolterlopp . Fritze Klein!
Ferdinand . Lslar Bug,e
Lene . . . Ella Tillmann
Lendeborn . Rudolf Onno
SlnSana 7, Ende 9 Uhr.

-Utertn milche
Stühle , Sessel , Sofas , Kommode »,

Schränke kauft zu hohen Preisen
m Flinnnn Wagemannstraße 37,III. IIIBOEII, Grobenstr. 36. —Tel. 52

Palast - Hotel
Kranzplatx.

Dienstag, den 1. Januar, von 4- 6 Uhr:
= Teekonzert =

Im Wintergarten.

Thalia -Theater
Modernes und größte» Lichtspielhaus

«irchgaffe 72. :r Delepho» « 37.
Erstaufführung. .

Pie Krille.
Großes Drama in 3 Akten.

Bearbeitet nach dem sleichnamigen Dühnenwerk.
In der Hauptrolle:

Olga Oesmond.
Heimalurlaul ».

Interessante Erlebnisse eines Feldgrauen.
Der oerstirle Dut. Humoristisch.

Das Do"a«tai. Idyllisches Naturbild.

Wilhelmstr . 8.

Er »t - Allein -Aufführung ;!

Die im Schatten leben!
(Schuldlos Geächtete)

Sensationeller Kulturfilm,
dessen Handlung den

Archivakten der Deutschen Gesellschaft
für Mutter- und Kindesrecht

entnommen ist.
Motto : Jedes Kindesleben - - ein Sttiok von

Deutschlands Zukunft!
Jede Mutter - e n S ' ück von

Deutschlands Volkskrah!

In der Hauptrolle:

Ellen Richter.
Bilder ans dembaarisehenWd
Weg mit dem Schnhzeng

Zeitgemäßer Sehwank.

Als Neujahrs - O Uroilrarfön bei Kauf eines
gesehenst ^ f 1ClMl ICil ZehncrhefLehens.

Mrgnügimgs-Walast r

Dotzheimer Etr . 19. :: :: Fernruf 810.
Heute abend in allen Lokalitäten:
Anfang 7V, Uhr Abschied des großen

Wrihnachts -Vrosramms
und

Sifoejter*$eier.
3Jm ^ aParet Punkt 12  Uhr:

Begrüßung des WT fi
Reuen Jahres#««p~

Irn ^ «naurattf:

Silvester-Stim mung!
Ab morgen 1. Januar 1918:

. Mi  Me Iteniatrs-üraoiamml,

K1NEPH0 N
Taunusstr . 1.

Das kSstlichstj Schauspi 1 der Spielzeit 1917-18

Das fidele
Gefängnis

mit Harry Lledke in der Hauptrolle.

Hax Lauda , der g cnlale Künstler in dem
spannenden Schauspiel:

Der rätselhaft
Vcrscl »nundene!

5 Akte.

vornehmes BuntesTheater
Montag-Abend, den 31. Dezember 1917

(Silvester ) :
Noch niemals dagewesen!

pr Die Aufsehen erregendste
PT "Attraktion der Gegenwart ! “VI

Zu ihrem

Ehren- und
nbsdiiedi-flbend

wird die unerschrockene

Löwenbändigerin

BoraJriese
die Fütternng

der Löwen
im Zentralkäfig auf der Bühne

zwischen den
Riesen-Berber-Löwen

vornehmen.
Ausserdem:

Letzte * Auftreten der übrigen
Kunatkräfte deserfolgreiclien

Weihuachts ■Spielplans.
Dauer-, Vorzugs- und Freikarten haben zu

dieser Vorstellung keine Gültigkeit.

Als Nrujahrsgeschenk2 Freikarten
bei Kauf ein ^s Zohnerheftchens.

Heute in sämtlichen Räumen

Grosse
Sgivesterfeier

Leitung : Kapellmeister
Arno Tulpenstiel

unter Mitwirkung seiner bedeutend
verstärkten

Künstler-Schar.
Kunst — Stimmung — Humor.
iniHiininiiiiiiiiiniiHiiiiHiiuiiHiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiuiiim

Morgen Dienst g (1. Neujahrstag)
von 11 bis 1 Uhr:

grosses MüllNNrl
ausgefiihrt vom verstärkten

Tialpensflel -Orolieatep
unter persönl. Leitung seines Dirig.
zugunsten desWiesb. Roten Kreuzes.

—Eintritt iO Pfg.

vornehmes BuntesTheater }
Ab 1. Januar 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der glänzende neu©
Grosstadt - Spielplan.
r- Tj Gastspiel»eu. I,jer  weltberühmten

in ihren unerreichten Musikszenen
mit eigenen pracht¬
vollen Dekorationen.

Men ! Men!

M Floss
die bedeutendste rheinische

Humoristin.
Men! Men!

i
i
i
i
i
lih
?A

K
i
i

hochmoderne Scherzmather In der
Bodega

und die übrigen neuen hervor¬
ragenden Kunslkräfte.

Alles Mäher « Plakate.
Tbeat <rkasse ist geöffnet von vorm.
11—1 Uhr und abends v. • Uhr an.

I
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